wann 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Juli. 


Der neue Miniſter des Innern. 
Die ſehr beſtimmte Meldung confervativer 


Blätter, daß der Poſten des Miniſters des Innern 


Herr v. Bötticher hätte dieſe Stellver- 
tretung für einige Monate neben ſeinen 
ſonſtigen Obliegenheiten noch übernehmen 


war, Monate berechneten 
Proviſorium im Miniſterium des Innern in dieſer 
Weiſe ein Ende gemacht werden ſolle. Die nächſte 
Annahme iſt natürlich die, daß die Miniſterſchaft 
Kerrfurths nur eine andere Form des Pro- 
viſoriums ſein ſoll. Kerrfurth hat, ſoweit er 
parlamentariſch thätig geweſen iſt, eine Stellung 
eingenommen, welche derjenigen der frei- 
conſervativen Partei am nächſten ſteht. 
Am meiſten bekannt iſt der jetzige Minifter des 
Innern, der bekanntlich auch als Vorſitzender der 
Reichscommiſſion für die Beſchwerden gegen die 
Handhabung des Socialiſtengeſetzes fungirt hat, 
durch ſeine ſtatiſtiſchen Arbeiten über die 
Communalbeſteuerung in Preußen geworden. So 
weit die bezüglichen Beröffentlihungen über den 
Rahmen rein ſtatiſtiſcher Arbeiten hinausgingen 
und auch die Frage einer Reform der Gommunal- 
beſteuerung zur Erörterung ſtellten, ſind dieſelben 
bei den bezüglichen parlamentarifhen Berhand- 
lungen wiederholt angeführt worden als 
Beweis dafür, daß auch innerhalb der Re- 
gierung die Anſichten über die bei jener 
Reform einzuſchlagenden Wege nicht überall 
identiſch ſeien. Indeſſen ſo lange an der Spitze 
der preußiſchen Finanzverwaltung Minifter v. Scholz 
ſteht, wird man auf dieſe mehr theoretiſchen 
Meinungsverſchiedenheiten kein entſcheidendes 
Gewicht legen dürfen. Herr Herrfurth hat in 
ſeiner Stellung als Unterſtaatsſecretär des Herrn 
v. Puttkamer die angeführten ſtatiſtiſchen 
Arbeiten datiren aus einer früheren Zeit — die 
Durchführung der Politik des Herrn v. Puttkamer 
anſcheinend ohne jedes Bedenken ſich zur Aufgabe 
gemacht. Dafür, daß er in der leitenden Stellung 
andere Wege e werde als ſein bisheri- 
ger Vorgeſetzter, liegen Anhaltspunkte nicht vor. 
Daß Herr Herrfurth bezüglich der Fortdauer des 
Socialiſtengeſetzes anderer Anſicht iſt, als Kerr 
v. Puttkamer, hat man bei den Verhandlungen 
des Reichstags über die Verlängerung des 
Socialiſtengeſetzes in keiner Weiſe erkennen können. 
Man wird alſo bis auf weiteres annehmen müffen, 
daß die Ernennung Kerrfurths nur einen Per- 
ſonenwechſel bedeutet, der die für die Verwaltung 
des Miniſteriums des Innern bisher geltenden 
Grundſätze in keiner Weiſe berührt.“ 

Was es mit der Meldung der „Politiſchen Nach- 
richten“ auf ſich hat, wonach „anknüpfend“ (fo 
heißt es wörtlich in der officiöfen Notiz, nicht „in 
Folge“, wie uns für die heutige Morgen- 
nummer telegraphiſch übermittelt war) „an dieſe 
Ernennung (Herrfurths) jedenfalls in Bälde ſehr 
wichtige und bedeutungsvolle Perfonalverände- 
rungen in der Verwaltung erfolgen, namentlich 
Neubeſetzungen von Oberpräſidentenſtellen er- 
wartet werden“ — muß abgewartet werden. 


Der amtliche Bericht über die Krankheit Kaiſer 
Friedrichs. 

Eine Meldung, daß der Empfang der Pro- 
feſſoren v. Bergmann und Gebhard ſeitens des 
Kaiſers mit dem in Ausficht geſtellten amtlichen 
Bericht über die Krankheit des Kaiſers Friedrich 


Die „Danziger Zeitung““ erfcjeint täglich 2 Mat mit Ausnahme von Gonnta Abe 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes — — preis 
gewöhnliche Shhriftzeite oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 


Grundzügen bekannt gewordenen Entwurfs vo 
genommen; insbeſondere iſt die berufsgenofiei 


A lidenverſicherung nicht aufrecht erhalten, ſondern 


zufammenhänge, wird beſtätigt. 


angeblich nächſten Freitag erfolgen. Welche 
Wirkung man von dieſer Veröffentlichung, 
die doch ohne Zweifel den Standpunkt der 
nannten Aerzte gegenüber der 
Mackenzie beliebten Behandlung des Kal 
präciſiren ſoll, in den maßgebenden Kreiſen 


Thatſache felt, daß die von Herrn Sebhard b 
fürwortete Operation im Mai 1887 von dem 
Kaiſer Friedrich ſelbſt abgelehnt worden iſt. Nach 


träglich hat man freilich behauptet, es ſei damals 


zunächſt nur die Layngofiſſur, d. h. die Oeffnur 


des Aehlhopfes nur zu dem Zwecke beabjichtigt 
ſichere Diagnoſe zu ermög- 


geweſen, um eine 9 
lichen und feſtzuſtellen, inwieweit die Befeitigung 
des ganzen oder des 
wendig ſei. Auf alle Fälle konnte eine ſolche 
ihren Ergebniſſen zweifelhafte Operation nur 
Zuſtimmung des damaligen Kronprinzen erfolg 
Für weitere Kreiſe haben die Erörterung 
dieſer mediciniſchen Frage heutzutage nur n 
ein ſehr geringes Intereſſe. Vom politiſch 
Standpunkte aus iſt es abſolut gleichgiltig, ob 
Diagnoſe Dr. Gebhards oder Mackenzies 
richtige geweſen iſt; 


geweſen, wenn die Krebsdiagnoſe feſtgeſtellt wo 


den wäre, jeder ſtaatsrechtlichen Grundlage ent⸗ 
läßt ſich ebenſowenig be- 
ein Krebskranker regierungs- 


behrt. Im Princip 
haupten, daß 
unfähig ſei, wie ſich etwa die Altersgrenze feſt⸗ 
ſtellen läßt, bei welcher der Monarch regierung 

unfähig wird. Der in Ausſicht geſtellte amtliche 
Krankheitsbericht wird demnach nur für die me- 
diciniſchen Kreiſe von Intereſſe ſein. Y 


Die Abänderungen am Entwurfe der Alters- 
und Invalidenverſicherung. 

Die flusſchüſſe des Bundesraths, welche m 
der Vorberathung betreffend die Alters- und 
Invalidenverſicherung der Arbeiter betraut fin 
haben ihre Arbeiten ſoweit beendet, daß heu 


* 


die Schlußſitzung ſtattfinden kann, in welcher dle 


endgiltige Faſſung des Geſetzentwurfs in Para- 
graphen feſtgeſtellt werden wird. Wie wir bereits 
früher mittheilten, haben die Ausſchüſſe weſent⸗ 
liche Kenderungen des urſprünglich in ſein 


die territoriale Abgrenzung für die einzeln zu er- 
richtenden Verſicherungsanſtalten angenommen 
worden. Die officiöfen „Pol. Nachr.“ theilen 
mit, daß die Organiſation in ähnlicher Weiſe ge- 
dacht iſt, wie die für die landwirthſchaftliche Unfall- 
verſicherung. Die territoriale Abgrenzung ermög- 
licht naturgemäß die Einrichtung einer geringeren 
Anzahl von Verſicherungsanſtalten, als dieſelben 
bei der berufsgenoſſenſchaftlichen Organiſation 
nothwendig geweſen wären. Ebenſo dürfte ſich 
damit eine Vereinfachung des Markenſyſtems 
und auch die Einführung gewiſſer Abſtufungen, 
etwa nach Gefahrenklaſſen, für die zu erhebenden 
Beiträge ermöglichen laſſen. 

Selbſtredend würde der Geſetzentwurf, wie 
ſchon die Grundzüge es thaten, die ſämmtlichen 
Arbeiter und Arbeiterinnen Deutſchlands um- 
faſſen, wenn auch der in Kusſicht genommene 
Geſetzentwurf, welcher den noch nicht berufs- 
genoſſenſchaftlich organiſirten Reſt des arbeitenden 
Theiles der Bevölkerung an die Unfallverſicherung 
anzuſchließen beſtimmt iſt, vorerſt noch nicht fertig- 
geſtellt werden würde. Es iſt kaum zu zweifeln, 
daß in Preußen die Organiſation für die Alters- 
und Invalidenverſicherung ſich an die Communal- 
verbände angliedern ließe, ſomit vielleicht für je 
eine Provinz, mitunter auch vielleicht für zwei 
eine Verſicherungsanſtalt zu errichten wäre. Für 
die größeren Bundesſtaaten wird wohl je eine 
Verſicherungsanſtalt, für die kleineren, wie 
vielleicht die thüringiſchen Staaten, zujammen- 
genommen je eine zu errichten ſein. Was die 
Rente betrifft, fo ſoll dieſelbe dem Vernehmen 
nach mit 120 Mark nach einer Carenzzeit von 
fünf Jahren beginnen und bis zu 250 Mark an- 
ſteigen. 

Der von den Ausſchüſſen feſtgeſtellte Geſetz- 
entwurf ſoll vor das Plenum des Bundesraths 
erſt im Kerbſt gelangen. Inzwiſchen ſoll der Ent- 
wurf, ſobald die Redaction endgiltig feſtgeſtellt ift, 
publicirt und ſo der öffentlichen Begutachtung 
übergeben werden. 


Zur Unterlaſſung der Krönung. 

Mehrere Zeitungen ſtreiten ſich noch immer 
über die Frage, ob eine Krönung ſtattfinden 
werde oder nicht. Von einer Seite wird die Be- 
hauptung, daß eine bezügliche Abſicht aufgegeben 
ſei, lebhaft beftritten. Unſer Berliner /\-Correjpon- 
dent iſt in der Lage, beſümmt melden zu können, 
daß die Frage einer Krönungsfeſtlichkeit überhaupt 
nur geſtreift worden iſt und eine Beſtimmung 
nach irgend einer Seite nicht getroſſen war. Wie 
aber die Dinge jetzt liegen, darf als ganz ſicher 
angeſehen werden, daß von einer derartigen Der- 
anftaltung endgiltig Abſtand genommen iſt. 


Ueber die Sendung des Generals v. Winter feld 


an den großbritannifhen Hof find in manchen 
Zeitungen allerlei geheimnißolle Mittheilungen 
verbreitet. 3. B. hat die freiconſervative, in Eſſen 
erſcheinende „Rhein.-Weſt. 31g.“ „Enthüllungen“ 
über die neueſten Vorgänge veröffentlicht, in 
denen u. a. behauptet wird, die Nichterwähnung 
Englands in der Thronrede bei der Eröffnung 
des Reichstags ſei durch Kaiſer Wilgelm veranlaßt 
worden. Nach einigen weiteren Bemerkungen 


e, Wie verlautet, 
würde die Veröffentlichung des in Rede ſtehenden 
Berichts bereits in der zweiten Hälfte dieſer Woche. 


von Herrn 


ſers 
wartet, mag dahingeſtellt bleiben. Steht doch die 


halben Kehlkopfs noth⸗ 


umſomehr, als die Behaup- i 
tung, Kaiſer Friedrich wäre regierungsunfähig 


. 


‚| Willen thut,” 


d und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
Anartal 4,50 Mk., durch die Bott bezogen 5 Mk. — Inſerate koften g 
fträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ung“ vermittelt Inſertionsau 


über den Wechſel in der Stellung des Reichs zu 
England heißt es: 

„Denn man auch vielleicht den engliſchen Doctor bald 
laufen laſſen dürfte, ſo wird doch nicht ein gleiches 


Derfahren mit den in England befindlichen Papieren 


und der Hinterlaſſenſchaft des Kaiſers Friedrich — 
weiche die Verhandlungen über die Regentſchaft be- 
treffen ſollen — beliebt werden.““ 

Darnach könnte es ſcheinen, als ob ſich die 
Miſſion des Grafen Winterfeld in London auf 
die Herausgabe jener Papiere bezöge. Aber 
dies iſt nicht der Fall. Der General iſt mit der 
formellen Ankündigung des Regierungsantritts 
Kaiſer Wilhelms II. beauftragt. Im übrigen 
handelt es ſich, wie von unterrichteter Seite ver- 
ſichert wird, lediglich um Angelegenheiten der 
verwandten Königshäuſer von vertraulichſter 
Natur, welche mit hochpolitiſchen Dingen nichts 
gemein haben. Am wenigſten — fo wird hinzu- 
gefügt — würde eine Reiſe des Grafen Herbert 
Bismarck nach London, wenn, wie die Zeitungen 
melden, für die nächſte Zeit eine ſolche bevorſtände, 
damit in Zuſammenhang gebracht werden können. 


Das Parteiorgan der Conſervativen und 
die Cöſung des Cartells. 


Die „Conſervative Correſpondenz“ meint zu dem 
nationalliberalen Beſchluß betreffs Loslöſung vom 
Cartell zunächſt, ſie ſei bereits darauf vorbereitet 
geweſen, und fährt dann fort: 

Zugleich iſt uns die Anſchauung, daß die national- 
liberale Partei jetzt in einen Antheil an der Regierung 
auch in der Form der Ueberweiſung eines oder einiger 
Miniſterportefeuilles an ſie einrücken oder von dem 
Preffionsmittel der Loslöſung vom Cartell Gebraum 
machen müſſe, als treibender Grund, wie er wenigſtens 
in einzelnen nationalliberalen Kreiſen vorliegt, klar 
genug vor Augen geführt. 

Natürlich, daß die „Conſervative Correſpondenz“ 
den Anſpruch der Nationalliberalen auf einen 
Miniſterpoſten höhniſch zurückweiſt mit der Be- 
gründung, daß dem Könige, dem allein die Aus- 
wahl der Miniſter zuſtehe, aus den Parlamenten 
heraus keine gebundene Marſchroute aufzunöthigen 
fei, ein Argument, welches freilich in etwas eigen- 
thümlicher Beleuchtung erſcheint, wenn man be- 
denkt, wie die conſervativen Organe ganz Feuer 
und Flamme waren vor Entrüſtung, wenn nur 
überhaupt der Gedanke, Herrn v. Puttkamer in 
einem Liberalen einen Nachfolger zu geben, 
ernſtlich ventilirt wurde. Es iſt eben die alte Ge- 
ſchichte: „Und der König abſolut, wenn er unſern 


Fer ſich das officielle | 
confervativen Partei gegen die Auffaſſung des- 
„Reichsboten“, daß Cartelle, wenn wiederholt, 
die Parteien ruiniren und zerſetzen, und ruft 
ſchließlich im Hinblick auf die bisherige Thätigkeit 
des am 21. Februar 1887 gewählten Reichstages 
zufrieden aus: 

Welcher confervative Gedanke iſt durch den Abſchluß 
des Cartells und unter der gegenwärtigen Reichstags- 
mehrheit zum Stillſtand verurtheilt geweſen, und 
was hätten wir Conſervative praktifchh bei einer Zu- 
ſammenſetzung des Reichstages wie vor dem 21. Februar 
1887 mehr erreichen können? 

Es iſt unzweifelhaft richtig: es iſt kein conjer- 
vativer Gedanke zum Stillſtand gekommen und 
die Conſervativen haben in dieſem Reichstage 
mehr erreicht als im vorigen. Der Dank dafür 
gebührt den Nationalliberalen, die nun endlich 
doch aus der ſtolzen Genugthuung der Conſer- 
vativen ſelbſt und aus dieſer offenen Sprache er- 
kennen können, daß ſie es geweſen ſind, welche 
mit dem Abſchluſſe des Cartells die Geſchäfte der 
Conſervativen beſorgt haben. 

Im übrigen iſt ſetzt der letzte Zweifel an der 
Richtigkeit unſerer Meldung von der Aufgabe des 
Cartells gehoben. Noch geſtern hatten wir das 
Derftechenfpielen zu beleuchten, welches die 
„Nationalliberale Correſpondenz“ gegenüber dieſer 
Nachricht eingeſchlagen hatte, indem ſie in Abrede 
ſtellte, daß die nationalliberale Fraction hinſichtlich 
der Erneuerung des Cartells bereits Beſchlüſſe 
gefaßt habe. Nun wird aber der national- 
liberalen „K. Allg. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben: 

Für die nationalliberale Fraction des Abgeordneten- 
hauſes hat kein Anlaß zu einem formellen Beſchluß 
vorgelegen, da die Erneuerung des Cartells von keiner 
Seite vorgeſchlagen war; aber im Central-Comité der 
Partei iſt Uedereinſtimmung darüber feſtgeſtellt 
worden, daß dieſe Erneuerung ſich nicht empfehle; 
dieſe Auffaffung wird, wie ſich während der kurzen 
Landtagsſeſſton conftatiren ließ, allſeitig in der Partei 
getheilt, und es entſpricht daher der thatſächlichen Lage 
der Dinge, wenn man ſagt, daß ein Cartell für die 

beſteht und nicht geſchloſſen 
werden wird. 


Das iſt im weſentlichen genau daſſelbe, was 
wir über dieſe Angelegenheit gemeldet haben. Um 
fo überflüffiger war daher das Derſteckenſpielen 
des officiellen Parteiorgans, der „Nationalliberalen 
Correſpondenz“. 


Der neueſte Candesverrathsprozeß vor 
dem Reichsgericht. 

Geſtern begann in Leipzig vor dem Reichs- 
gericht der Landesverrathsprozeß gegen den im 
ſechniſchen Bureau der Generaldirection der Eiſen- 
bahnen in Elſaß-Lothringen beſchäftigt geweſenen 
Kilfsſchreiber Max Dietz, deſſen Ehefrau Karoline 
Dietz und den Färbereibefiger Appell, welche alle 
drei aus Straßburg find. Den Vorſitz führt der 
Präſident Drenkmann. Die Oberreichsanwalt- 
ſchaft iſt vertreten durch den Oberreichsanwalt 
Teſſendorf und den Reichsanwalt Galli. Zu der 
Derhandlung find geladen: als militäriſche Sach- 
verſtändige zwei Offiziere vom großen Generalſtab 
und eine größere Anzahl von Zeugen, unter 
welchen ſich der Baron Zorn v. Bulach und der 
Apotheker Klein aus Straßburg befinden. Nach 
dem Eröffnungsbeſchluß iſt Dietz beſchuldigt, in 
feiner dienſtlichen Stellung eine Reihe von Schrift- 
ſtücken fecreten Charakters geftohlen und fie der 


Landtagswahlen nicht 
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1888. 


r die fieben-gefpaltene 


franzöſiſchen Regierung verrathen zu haben 


obwohl er ſich ſagen mußte, daß, deren 
Geheimhaltung zum Wohle des eutſchen 
Reiches unbedingt erforderlich war. iefe 


Schriftſtücke find theils im Original, theils in 
Abſchriſt nach paris an das bekannte 
unter Leitung des Oberſt Dincent ſtehende Nach- 
richtenbureau gelangt. In Frage kommen haupt- 
ſächlich Aktenſtücke und Nachrichten betreffend die 
Vorbereitungen für die Benutzung der Eiſenbahnen 
von Elſaß-Lothringen im Falle der Mobilmachung 
Deutſchlands, insbeſondere Conferenz-Protokolle 
über die Militärfahrpläne und Nachweiſungen der 
zur Zerſtörung ſich eignenden Bahnkörpertheile, 
ferner über das Truppentransportmaterial, über 
die Ring- und Straßenbahnen in Straßburg und 
über die Benutzung der Strecke Straßburg-Schlett⸗ 
ſtadt-Mülhauſen, ſodann über das vorhandene 
Zugperſonal und über die Correſpondenz des 
Bevollmächtigten der Bahn mit den Linien- 
Commiſſionen in Karlsruhe, Mainz und Kaſſel. 
Die mitangeklagte Ehefrau des Dietz iſt beſchuldigt, 
ihrem Ehemanne wiſſentlich und durch die That 
Beihilfe geleiſtet zu haben, indem ſie mit dem 
Vertreter der franzöſiſchen Regierung verhandelte 
und bei der Abſendung der Nachrichten half. Der 
dritte Angeklagte Appell endlich iſt beſchuldigt, die 
Dietz bei der Abſendung der Nachrichten unter- 
ſtützt und die Auszahlung des Geldes an Dietz 
vermittelt, ferner dem ſchon früher verurtheilten 
Kanzliſten Cabannes Beihilfe zum Landesverrath 
geleiſtet zu haben. 

Der Angeklagte Dietz bekennt ſich in vollem Um- 
fange der Anklage ſchuldig und will den Landes- 
verrath aus Noth begangen haben. Seine Ehefrau 
erklärt 55 jedoch für unſchuldig, weil fie keine 
Kenntniß von dem wirklichen Charakter der in 
Frage kommenden Schriftſtücke gehabt habe. Der 
Angeklagte Appell leugnet beharrlich die Be- 
theiligung am Landesverrath und bezeichnet die 
Angaben Cabannes' als Erfindung, beziehentlich 
als zum größten Theile unwahr. Wenn er der 
Ehefrau Cabannes' nach der Verhaftung des 
letzteren baare Unterſtützungen gewährt habe, jo 
ſei das nur aus reiner Menſchlichkeit geſchehen. 
Appell will mit Cabannes nicht regelmäßig ver- 
kehrt, auch nicht gewußt haben, daß dieſer Gpio- 
nage treibe; er habe lediglich angenommen, daß 
Cabannes für franzöſiſche Zeitungen ſchreibe. 
Er habe Cabannes vor deſſen Abreiſe nach 
Paris beſucht, weil er Verwandte in Frankreich 
habe, und Cabannes gefragt, ob er ein Pachet 


mitnehmen wolle. der Präfident macht Appell 


zahlreiche Borhalte wegen der abweichenden Aus- 
ſagen, die derſelbe früher gemacht hatte. Appell 
behauptet, er habe dieſe Ausjagen im Fieber- 
zuſtande gethan, von weichem er im Gefängniſſe 
befallen worden ſei. Mehreren in franzöſiſcher 
Sprache geſchriebenen, in feinem Rochfutter auf- 
gefundenen „Kaſſibern“ ſucht Appell eine durch- 
aus harmloſe Bedeutung zu geben. 

Mehrere Beamte der Generaldirection der elfaß- 
lothringiſchen Eiſenbahnen, welche als Zeugen ver- 
nommen wurden, beſtätigten, daß Dietz Gelegen- 
heit gehabt habe, zu den Schränken der Vor- 
geſetzten zu gelangen. Das Dienſtmädchen Biſchoff, 
welches früher bei Cabannes in Dienft ſtand, be- 
ſtätigte die Anweſenheit Appells bei Cabannes; 
beide hätten ihre Unterhaltung aber in franzö- 
ſiſcher Sprache geführt, die ſie nicht verſtanden 
habe. — Heute wird die Verhandlung fortgefetzt. 


Deutſchland und Italien. 

Wie die „Agenzia Stefani“ meldet, hat der 
Staatsminiſter Graf Bismarck auf das von der 
„Nordd. Allgem. Ztg.“ veröffentlichte Telegramm 
des Miniſterpräſidenten Crispi an den italieniſchen 
Botſchafter in Berlin, Grafen Launay, in einem 
Briefe geantwortet, in welchem es heißt, Deutſch⸗ 
land ſei ſtolz, ſich den Freund Italiens zu nennen; 
das ſei der Gedanke, welchem der Kalſer in der 
Reichstagsthronrede habe Ausdruck geben wollen; 
er (Bismarck) freue ſich, aus dem Telegramme 
des Minifterpräfidenten zu erſehen, daß der Kaiſer 
verſtanden worden ſei. 


Der ehemalige Premierminiſter Nouvier 

iſt, wie aus Paris telegraphiſch gemeldet wird, 
geſtern zum Präſidenten der Budgetcommiſſion 
der Kammer mit 21 gegen 7 Stimmen gewählt 
worden. Rouvier erklärte, die Commiſſion habe 
kelnerlei politiſchen Charakter; ihr komme nur 
zu, gute Finanzen und Erſparungen zu erzielen 
und die Arbeiten zu beſchleunigen, damit das 
Budget vor Schluß des Jahres genehmigt werde. 
— Das klingt ja außerordentlich friedlich und 
verſöhnlich. Aber trotzdem fängt der Dulkan, auf 
welchem Floquets Miniſterium ſich befindet, immer 
bedenklicher zu rauchen an. Rouvier iſt entſchiedener 
Opportuniſt, und wenngleich er für jetzt den Com- 
miffionsarbeiten den politiſchen Charakter zu 
nehmen verſucht, bleibt die Thatſache doch be- 
ſtehen, daß das Cabinet jeden Augenblick in die 
größte Bedrängniß gebracht werden kann, wenn 
die Commiſſion, in welcher die Radicalen, die 
zuverläſſigſten Anhänger des Cabinets, nur eine 
ſchwache Minderheit bilden, am Budget wejent- 
liche Aenderungen vornimmt. 


Die Weltausſtellung in Melbourne. 

Ueber die Vorbereitungen für die deutſche Ab- 
thellung der Melbourner Weltausſtellung hören 
wir, daß dieſelden einen günſtigen Forigang 
nehmen. Sämmtliche Ausftellungsgüter, welche 
mit dem Dampfer „Hohenſtaufen“ befördert wor- 
den find, befinden ſich bereits im Ausftellungs- 
gebäude, namentlich auch die für die Aunftaus- 
tellung beſtimmten Bilder und Skulpturen. Auch 
diejenigen Güter, welche feiner Zeit in Folge der 
Schneeverwehungen den Anſchluß an den „Foghen⸗ 


* 


ſtaufen“ verfehlt haben, find über England bereits 
in Melbourne eingetroffen, jo daß die Aufftellung 
ſchon im vollen Gange iſt. Deutſchland iſt, dank 
der umſichtigen Leitung, mit ſeinen Vorbereitungen 
zweifellos am weiteſten; die übrigen europäiſchen 
Staaten, darunter England, ja ſelbſt die auftra- 
liſchen Colonieen ſtehen noch erheblich zurück. 
Gleichwohl wird als Eröffnungstermin der 
1. Auguft feſtgehalten. Die Einladungen zu den 
Eröffnungsfeierlichkeiten find für dieſen Tag 
bereits ergangen. Daß Deutſchland ſich officiel 
betheiligt und fo zeitig am Platze ift, hat in Mel- 
bourne ſichtlich einen guten Eindruck hervorge- 
rufen. Dementſprechend iſt auch die Aufnahme 
in der Colonie eine ſehr entgegenkommende, wie 
nicht nur bei der Raumzuweiſung, bei welcher 
erſt kürzlich eine vortheilhafte Arrondirung im 
Induſtriegebäude vorgenommen iſt, ſondern auch 
bei dem Transport der Güter in das Ausſtellungs⸗ 
gebäude, bei dem Verhalten der Zollbehörden 
u. ſ. w. zu Tage getreten iſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Juli. Auch heute verlautet, daß 
alle Beſtimmungen über Reiſepläne des Kaiſers 
noch vorbehalten ſind und bezüglich der bisher 
verbreiteten Angaben nach wie vor in keiner Be- 
ziehung Glaubwürdigkeit obwaltet. (Einer Meldung 
des Wolff'ſchen Telegraphenbureaus aus Peters- 
burg zufolge wird dort der Beſuch des Kaiſers 
‚Wilhelm Mitte des Monats erwartet. D. R.) — 
Auch über die Reifen der Kaiſer in Victoria find 
die letzten Beſtimmungen noch vorbehalten. Wahr- 
ſcheinlich bleibt, daß die Kaiſerin mit den Prin- 
zeſſinnen Töchtern einen Luftkurort in der Schweiz 
aufſuchen wird. 

„Vom Kofe.] Der Kaiſer hat die Ober-Hof- 
meiſterin Gräfin Thereſe v. Brockdorff, geborene 
Freiin v. Loen, als Ober-Hofmeifterin der Kaiſerin 
und Königin unter Beilegung des Prädicats 
Excellenz“ beſtätigt und den Kammerherrn 
Irhrn. Ernſt v. Mirbach zum Ober-Hofmeiſter der- 
ſelben unter Beilegung deſſelben Prädicats ernannt. 
In Berlin, 2. Juli. Bezüglich der Regelung des 
Berdingungsmefens bei den oberſten Reichs- 
behörden iſt nach einem von dem Reichskanzler 
an die Handelskammer von Osnabrück gerichteten 
Erlaſſe auf ein daft dieſer Kammer hin be- 
ſchloſſen worden, daß in Zukunft, abgeſehen von 
dem Bereiche der Admiralität, in ſämmtlichen 
Zweigen der Reichsverwaltung die von dem 
preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
unter dem 17. Juli 1885 über das Berdingungs- 
weſen erlaſſenen Vorſchriften der Regel nach zur 
Anwendung gebracht werden. die eigenartigen 
Verhältniſſe der Seemachts verwaltung machen noch 
weitere Ergänzungen nothwendig, jedenfalls foll 
aber auch im Bereiche der kaiſerſichen Admiralität 
ein abweichendes Verfahren nur in ſolchen Fällen 
zugelaſſen werden, in welchen dies durch die Natur 
der zu vergebenden Leiſtungen und Lieferungen 
geboten iſt. 

* [Der Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Lands ⸗ 
berg-Gteinfuri] ift in fein neues Amt als Land- 
rath des Landkreiſes Münſter eingeführt worden. 
Sein Mandat für den Wahlkreis Bekum-Lüding- 
i dere iſt damit erloſchen, doch iſt 

eine Wiederwahl zweifellos. Nach derſelben wird 
Irhr. v. Landsberg der erſte active Landrath 
ſein, welcher wieder Mitglied des Centrums iſt. 
I Ilder Bau neuer Kriegsſchißfe.] An die 
Meldung des Kofberichts, daß Kaiſer Wilhelm 
den Geh. Admiralitätsrath Dietrich, den Schiffs- 
bautechniker der Admiralität, zu einem Vortrage 
über den Bau neuer Schiffe empfangen habe, 
ſind bekanntlich die weitgehendſten Combinationen 
geknüpft worden. In einer officiöfen Auslafjung 
der „Köln. Ztg.“ wird es als ausgeſchloſſen be- 
zeichnet, „daß der Bau deutſcher Schiffe auch nur 
in einem Einzelfalle der durchaus leiſtungsfähigen 
und dem Auslande gegenüber durchaus eben- 
bürtigen deutſchen Induſtrie entzogen werden 
könne“. So weit unſer Gedächtniß reicht, hat 
die Admiralität ſchon unter der Verwaltung des 
Generals v. Stoſch auf die Heranziehung aus- 
ländiſcher Werften zum Bau deutſcher Kriegsſchiffe 
verzichtet. a 

*[Cenſur.] Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, unter- 
liegen alle für franzöſiſche Zeitungen beſtimmten 
Drahtmeldungen einer beſonders ſtrengen Cenſur. 
Beſonders der Berliner Correſpondent der „Agence 
Havas“ ſoll in jener Richtung mannigfache An- 
fehtungen zu beftehen gehabt haben, fo daß er 
Veranlaſſung nahm, ſich mit einem Geſuch um 
Abhilfe unmittelbar an den Staatsſecretär 
Dr. Stephan zu wenden. 

* [Brannimwein- und Brauſteuernachläſſe.] 
Nachdem im Ausſchuß des Bundesraths für 
Zoll- und Steuerweſen ein Einverſtändniß darüber 
conſtatirt worden, daß der Beſchluß des Bundes- 
raths vom 21. Dezember 1873 betreffend die Zu- 
ſtändigkeit der oberſten Landesfinanzbehörden 
zum Nachlaß einer nach dem Wortlaute der be- 
ſtehenden Branntweinſteuer-Geſetze geſchuldeten 
Abgabe aus überwiegenden Gründen der Billig- 
keit auf gemeinſchaftliche Rechnung ſich auch auf 
die nach dem Geſetze vom 24. Juni v. J. zu ent- 
richtende Branntwein-Verbrauchsabgabe, ein- 
ſchließzlich des Zuſchlages zu derſelben, ſowie auch 
die Nachſteuer erſtreckt, hat der preußiſche Finanz- 
miniſter in einer neuerlichen Verfügung die Pro- 
vinzialſteuerdirectoren angewieſen, hiernach bis 
auf weiteres zu verfahren. Gleichzeitig hat der- 
ſelbe beſtimmt, daß die alljährlich von den 
Directivbehörden an das Finanzminiſterium einzu- 
reichenden Derzeichniſſe der von ihm in den ab- 
gelaufenen Nalenderjabren aus Gründen der 
Billigkeit auf gemeinſchaftliche Rechnung bewilligten 
Branntwein- und Brauſteuer-Nachläſſe künftig ge- 
trennt aufzuſtellen ſind. 

* [Conſervative Adreſſe.] Die Adreſſe, welche 
die drei conſervativen Fractionen des Reichstages, 

Herrenhauſes und Abgeordnetenhauſes an den 
Miniſter v. Puttkamer gerichtet haben, lautet: 

Wir geben dem gemeinſemen Empfinden der Ver- 
treter der conſervativen Partei im Reichstage und 
preußiſchen Landtage Ausdruck, wenn wir Ew. Excellenz 
ausſprechen, daß es uns ſtets eine Freude war, 
Sie als Mitglied der conſervativen Partei an 
dem Platze zu wiſſen von dem wir Sie jetzt mit 
tiefer Betrübniß ſcheiden ſehen. Es iſt uns ein Be- 
dürfnig — im Auftrage der Fractionen Ew. 
Excellenz — dem tapferen Kämpfer gegen die Feinde 
der Grundlagen des monarchiſchen und chriſtlichen 
Staates — dem umſichtigen und beredten Verfechter 
conſervativer Principien — und dem treuen Freunde 
der conſervativen Sache — unſeren tiefgefühlten Dank 
auszuſprechen. 

In einem Punkt iſt dieſe Adreſſe weit ver- 
ſtändiger, als die des „Geſammtvorſtandes der 
conſervativen Partei in Berlin“ an den ver- 
floſſenen Miniſter. Dieſe letztere votirte allen 
Ernſtes dem Minifter den Dank — „des Bater- 
landes“ (), diejenige der conſervativen Fractionen 


der Parlamente doch wenigſtens nur den Dank 


der Conſervativen für die ihnen von dem 


Miniſter erwieſene Freundſchaft. Man dankt ihm 
für die „beredte und umſichtige Derfechtung con- 
ſervativer Principien“, die er als Miniſter be- 
wieſen, man dankt dem „treuen Freunde der 


conſervativen Sache“, und trotzdem glaubt man 


auf der anderen Seite immer noch ab und zu in 
Abrede ſtellen zu ſollen, daß wir ſeit Jahren unter 
einem ſpecifiſch conſervativen Partei-Regimente 
geſtanden haben! 

Arnswalde, 1. Juli. Kürzlich ſind die im 
Kreiſe Arnswalde belegenen großen Beſitzungen 
der Sndow'ſchen Erben, die Rittergüter Stein- 
buſch, Grüneberg und Zietenfier, verkauft worden. 
Die Güter ſind 7348 Hectare, ungefähr 29 000 
Morgen, groß; Käufer iſt der Fürſt v. Pleß, 
deſſen meiſt in Schleſien belegene übrigen Be- 
ſitzungen einen Umfang von 70 000 Hectaren, d. h. 
280 000 Morgen haben. So wird bei uns der 
Großgrundbeſitz in immer weniger Händen ver- 
einigt und, da auch Fürſt Pleß die neuerworbenen 
Güter vorausſichtlich Heinem Fideicommiß einver- 
leiben oder aus ihnen ein neues Fideicommiß 
bilden wird, zugleich der freien Verfügung des 
Eigenthümers entzogen. 

* Aus Gravelotte wird von der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ über eine franzöſiſche „Grenzverletzung“ 
folgendes berichtet: N 

Am 15. Juni d. J., Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, 
kamen zwei franzöſiſche Offiziere der Pariſer Garniſon 
bei Dillers- auf - bois über die deutſche Grenze und 
haben in der Nähe auf dem Felde dajelbft befindliche 
Bewohner von Rezonville: 1. Joſeph Rollet, 2. Karl 


Neveu, 3. Auguftine Drollet und 4. die Ehefrau Perrin 


herbeigerufen und dieſelben nach den Namen der um- 
liegenden Ortſchaften ſowie nach den hieſigen Verhält- 
niſſen befragt. Dieſe wollen angeblich keine Auskunft 
hierüber gegeben haben; dann ſagten die Offiziere zu 
den Borgenannten: „Ihr werdet ſeit 1871 ſehr von der 
deutſchen Regierung gedrückt, was aber nicht lange 
mehr dauern wird, denn wir kommen bald, um Elſaßz⸗ 
Lothringen zurückzuerobern.“ 2 

* Ausdem Kreiſe Lippſtadt. Das eigenmächtige 
Vorgehen des Landraths, welcher im ſchroffen 
Gegenſatze zu dem kaiſerlichen Erlaß für die ganze 
ſechswöchentliche Dauer der Landestrauer die Be- 
gehung von Schützenfeſten in feinem Kreiſe unter- 
ſagte, iſt von der Regierung mißbilligt worden. 
Sie hat den Landrath veranlaßt, ſeine Verordnung 
wieder aufzuheben. 

Hamburg, 2. Juli. Zum Senator iſt heute 
Heinrich Roſcher mit 92 Stimmen gewählt worden. 

Karlsruhe, 2. Juli. Der Großherzog empfing 
heute Nachmittag den preußiſchen Geſandten 
v. Eiſendecher, welcher fein neues Beglaubigungs- 
ſchreiben überreichte. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 2. Juli. Die Eröffnung der 
deutſchen Abtheilung der hieſigen Ausſtellung 
findet am 6. d. in Gegenwart des Königs und der 
Königin von Sachſen ſtatt. (W. T 


Schweiz. 

[Ein unſchuldig Berurtheilter] ift vor kurzem 
nach vierzehnjähriger Zuchthausſtrafe freigelaſſen 
worden. Am 4. April 1868 wurde Fridolin 
Kellerhals in Solothurn zu zwanzigjähriger Zucht- 
hausſtrafe verurtheilt. Hiervon büßte er vierzehn 
Jahre ab. Im März 1885 wurde, als ſich be- 
ſtätigt hatte, daß in Amerika ein ſterbender Mann 
ſich als den Urheber jenes Brandes bekannt, 
wegen deſſen Kellerhals verurtheilt worden war, 


ein Geſuch um Wiederaufnahme des Prozeſſes ge⸗ 
ſtellt; dieſem Geſuch wurde jüngſt entſprochen, und | 


nach zweitägigen Verhandlungen wurde am 
26. Juni Kellerhals von den Geſchworenen der 
damaligen Brandſtiftung nichtſchuldig erklärt und 


ihm eine Entſchädigung von fünftauſend Francs 


(mit Abzug der während der Strafzeit von ihm 
gemachten Erſparniſſe) zugeſprochen. 


Spanien. 

Madrid, 1. Juli. Zu Ehren des General- 
lieutenants v. Grolmann, der als Specialgeſandter 
des Kaiſers Wilhelm hierhergekommen war, um 
den Thronwechſel in Deutſchland anzuzeigen, wurde 
heute ein großes Bankett gegeben, an welchem 
u. a. auch der Conſeilpräſident Sagaſta, ferner 
Armijio und Orian theilnahmen. (W. T 


Nußland. 

Warſchau, 30. Juni. Gegenwärtig herrſcht hier 
auf induſtriellem Gebiete eine lebhafte Be- 
wegung — ſchreibt man der „P. 3.“ —; ältere 
Fabricationszweige werden erweitert und neue 
ins Leben gerufen, um den Conſum immer 
unabhängiger vom Auslande zu machen. Die 
Warſchauer Geſellſchaft zur Reinigung und zum 
Verkaufe von Spiritus wird in nächſter Zeit 
einen neuen Zweig ihrer Thätigkeit beginnen, in- 
dem ſie eine eigene Rectificationsanſtalt anlegen 
wird, welche zunächſt auf eine Production von 
jährlich 80 000 Eimer eingerichtet, allmählich aber 
auf eine Production von 800 000 Eimern erweitert 
werden ſoll. In der Fabrik der Warſchauer 
Actien-Geſellſchaft für landwirthſchaftliche Geräthe 
und Maſchinen herrſcht in Folge bedeutender Be- 
ſtellungen nach Rußland hin eine lebhafte Thätig- 
keit. In dieſen Tagen iſt hier von einem fran- 
zöſiſchen Unternehmer, welcher eine größere 
Anzahl franzöſiſcher Arbeiter hat kommen laſſen, 
eine Seidenſpitzenfabrik mit Dampfbetrieb er- 
öffnet worden. Die vor einiger Zeit hier errichtete 
Fabrik von Jet-Waaren entwickelt ſich günſtig, 
beſchäftigt über 100 Arbeiter und ſchickt ihre 
Waaren ſogar ſchon ins Ausland. Endlich iſt 
hier vor kurzem eine Specialfabrik für Cartonnagen 
Wöcde Schachteln, Bonbonieren etc.) errichtet 
worden. 


Von der Marine. 

* Die Segelfregatte „Niobe“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Graf v. Haugwitz) iſt am 
2. Juli cr. in Dartmouth angekommen und beab- 
ſichtigt am 6. deſſelben Monats wieder in See 
zu gehen. 


am 4. Juli: d. 1 
G. f 3.36, ll. 8.32, Danzig, 3. Juli. „NN; Late 


Wetterausſichten für Mittwoch, 4. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vorwiegend heiteres, trockenes Wetter, bei 
wechſelnder Bewölkung, mit zunehmender Wärme 
und ſchwachen bis mäßigen Winden. 


I Benedict Töplitz f.] Heute Vormittag be- 
wegte ſich ein langer Trauerzug durch unſere 
Straßen und dann nach dem jüdiſchen Friedhofe 
vor dem Petershagener Thore. Derſelbe geleitete 
die irdiſche Fülle des nach längerer Krankheit 
Sonnabend früh verſtorbenen Kaufmanns Benedict 
Töplitz zu Grabe. Der Berftorbene, Inhaber eines 
namentlich in früheren Jahren recht bedeutenden 
Handelshauſes, hatte längere Zeit dem Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft angehört und hauptſäch⸗ 


5 nigen Jahren 


Kaufmannſchaft ſtark vertreten mar, 


rede hielt 


urtheilung vor. 


188 in oe gebracht zu haben. 


Su 
3 das Zuſtandekommen der Marienburg- 


amkaer Bahn und der ruſſiſchen Weichſelbahn 
1 i auch bis vor 
dem Bermaltungsrath der Marien- 
burg-Mlawkaer Bahn angehört; N 
jüdiſche Gemeinde, deren Nepräſentanten-Collegium 
er angehörte, hatte er ſich mehrfach verdient gemacht. 


Borſteher und Repräfentanten erwieſen ihm daher 


Tode die beſondere Auszeichnung, daß 
in welchem namentlich die 
zu bn, 
Seiten des Leichenwagens gingen. Die Begräbniß⸗ 
x Herr Dr. Werner, die ſelbſtloſe. hin- 
Bürger Thätigkeit, den allezeit bekundeten guten 


noch im 
fie im Trauerzuge, 


Bürgerſinn des Verewigten ſchildernd. Auch die 
er. 115 1 von Kranz- und Blumenfpenden, 


welche am Sarge niedergelegt waren, gab 


JZeugniß von der Achtung und Freundſchaft, welche 


der Derftorbene hier in weiten Kreiſen genoſſen hat. 
Bi * Hucher erf iffungen.] In der Zeit vom 
16. bis 30. Zuni find über Neufahrwaſſer an in- 


ländiſchem Nohzucker 34688 Zollcentner verſchifft 
worden, 


und zwar 21530 nach England, 4124 nach 
Holland, 9034 nach Schweden und dänemark. Ins⸗ 
geſammt wurden ſeit Beginn der Campagne im 
Auguſt 1887 bis 30. Juni nach dem Auslande 1030840 
Zollcentner, ferner nach Hamburg 87 946 und nach 
inländiſchen Raffinerien 36 834 Zollcentner ver- 
ſchifft, zuſammen 1155 670 Zollcentner (gegen 
1547 692 im Vorjahr). Die Ankünfte in Neu- 
fahrwaſſer betrugen bisher 1 3387 060 Zollcentner 
(gegen 1 615 753 im Vorjahr); die Vorräthe in 
Reufahrwaſſer am 30. Juni 311258 Zollcentner 
(gegen 206 625 zu gleicher Zeit v. J.). An rufſi⸗ 
n Kryſtallzucker wurden während der Cam- 
pagne 101 615 Zollcentner verſchifft. Beſtand am 
30. Juni 3117 Zollcentner (gegen 12 210 Zoll- 
centner zur gleichen Zeit v. J.). 

I Nadfahrer-Feſt.] Am 22. Juli wird in 
Danzig ein Gaufeſt weſtpreußiſcher Radfahrer ſtatt- 
finden. Mit demſelben ſoll ein Chauſſee-Wett⸗ 
fahren verbunden werden, das hier den Vorzug 
der Neuheit beanſpruchen darf. Am Vormittag 
wollen die hieſigen Radfahrer mit ihren aus- 
wärtigen Gäſten per Dampfer nach Heubude 
fahren, nach der Rückkehr um 12½ Uhr im 
„Kronprinzen“ gemeinſam ſpeiſen und um 
2½ Uhr die Corſofahrt nach der 5000 Meter 
langen Rennſtrecke auf der Danzig-Plehnendorfer 
Chauſſee antreten. Von 4 Uhr ab ſoll dort das 
„Rennen“, d. h. das Wettfahren in 4 einzelnen 
Abtheilungen auf Diſtanzen von reſp. 2000, 3000 
und 5000 Meter ſtattfinden, bei welchem 12 Ehren- 
preiſe bis zum Einzelwerthe von 40 Mk., 
4 filberne und U broncene Medaillen zur Ver- 
theilung kommen ſollen. Concert, Feuerwerk 
und Commers im Schillingſchen Gartenlokale zu 
Plehnendorf follen das Feſt abſchließen. 

„I Von der Weichſel.] Plehnendorf, 3. Juli: 
Waſſerſtand am Oberpegel 3,48, am Unterpegel 
3,46 Meter. 

* T3oppoter Badebeſuch.]] Während die am 
2. Juli v. 3. ausgegebene Zoppoter Badeliſte als 
bis zum 30. Juni angekommen 520 Familien mit 
1668 Perſonen verzeichnete, waren diesmal bis 


Sonntag 569 angekommene Familien reſp. Einzel- 


ſtehende mit zuſammen 1955 Perſonen als Bade- 
gäſte angemeldet. Die Frequenz hat ſich alſo bis 
letzt nicht unerheblich geſteigert. 

"A LMilitäriſches.] Mehrere Offiziere des Garde- 
und 6. Armee-Gorps find zur Erlernung des Betriebes 
der Gewehrfabrik geſtern hier eingetroffen und haben 
heute bereits ihren neuen Dienſt angetreten. 

Patent. ] Hrn. C. F. Dahl in Danzig iſt auf eine 
Neuerung an Defen zur Wiedergewinnung der Salze 
aus Laugen der Zellſtofffabrication und dem früheren 
Marine-Schiffbau-Director Dede, jetzt in Hamburg, 
auf eine Anſpannvorrichtung für Kuppelungen der 
Eiſenbahnfahrzeuge ein Patent ertheilt worden. 

[Kauf von Wahlſtimmen.] Des mit Strafe be- 
drohten Kaufs einer Wahlſtimme in einer öffentlichen 
Angelegenheit macht fi nach einem Urtheil des Reichs- 
gerichts vom 9. April d. J. ſchon derjenige ſchuldig, 
welcher ſich die Stimme des Wählers gegen die Kin- 
gabe oder auch um das Verſprechen eines Vortheils 
zuſagen läßt. Dieſer Vortheil muß nicht gerade ein 
Vermögensvortheil, aber immerhin ein materieller 
Vortheil ſein. Als ein ſolcher Vortheil kann auch das 
Verſprechen, für eine Unterſtützung des Wählers bei 
einem Dritten ſich verwenden zu wollen, gelten. 

* [Director - Wahl.] Der Oberlehrer am hieſigen 
ſtädtiſchen Gymnaſium Kerr Profeſſor Dr. Gutſche iſt 
als Director für das Gymnaſium in Stendal erwählt 
worden. £ 

-s- I Jubiläum.] Der Zodtengräber J. G. Krüger 
beging am Sonntag ſein 25jähriges Dienſtjubiläum an 
der Salvator Kirche. Herr Pfarrer Woth gedachte 
dieſes Jubiläums in ſeiner Vormittagspredigt und hielt 
darauf vor dem Altar eine Anſprache an den Jubilar, 
der dort zwiſchen zwei Mitgliedern des Gemeinde- 
Kirchenraths den Ehrenplatz erhalten hatte. 

* Probelection.] Behufs Beſetzung einiger Lehrer⸗ 
ſtellen an den hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen hat der 
Magiſtrat die Abhaltung einer Probelection mit den 
Lehrern E. Müller aus Elbing, Max Küſter aus 
Käſemark und Jeſchke aus Neuenburg auf Sonnabend, 
7. Juli cr., in der Bezirks-Knabenſchule auf dem 
Petri-Kirchhof anberaumt. \ g 

* [Ruder-Elub „Victoria“. ] Wie man uns mit- 
theilt, hat derſelbe geſtern abermals einen Sieg er- 
rungen. In dem letzten der von ihm gemeldeten Rennen, 
dem Ghiff-Rennen, war fein Boot „Libelle“ das dritte 
unter elf Concurrenten. Unter den hieſigen Ruderern 
herrſcht in Anbetracht der errungenen Erfolge eine ge- 
hobene Stimmung, und man erwartet von denſelben 
einen Kufſchwung des Ruderſports am hieſigen Platz. 
Beſucht wird von genanntem Club noch die Stettiner 


Regatta am nächſten Sonntag, über deren Ausfall uns 
hoffentlich gleich günſtige Nachrichten zukommen werden. 


IcSchwurgericht.] Auch in der heutigen Sitzung 
lagen den Geſchworenen zwei Anklageſachen zur Be⸗ 
Der Sattler Valerian Albert Semrau 
aus Abbau Schöneck wird beſchuldigt, einen Eifenbahn- 
Am 16. Dezember 

7 fuhr der Zug Abends 8 Uhr von Schöneck nach 
Berent ab. Ungefähr 2 Klm. von dem Bahnhofe erhielt 
die Maſchine einen kleinen Stoß, der den Locomotivführer 
veranlaßte, auf der nächſten Station ſeine Maſchine genau 
zu unterſuchen. Er fand hierbei, daß der linke Bahnräumer 
verbogen war und am linken Cylinderkaſten 3 Kähne 
abgeriſſen waren. Die Beamten benachrichtigten hier- 
von den Bahnmeifter Wolf in Schöneck, welcher ſich ſo⸗ 
fort auf die Streche begab, um dieſelbe eingehend zu 
revidiren. Er fand nun an einem Ueberwege einen 
aus dem Geleiſe herausgeſchleuderten Prellſtein, welcher 
iemlich einen Meter lang war. Bei näherer Unter- 
ans fand der Bahnmeiſter, daß der Stein aus der 
TChauſſee herausgegraben und auf dem Ueberwege 
über die Schienen gelegt worden war. Es hatte 
am Tage gethaut und gegen Abend gefroren, 
ſo daß in dem Lehmboden die Spuren, die von 
dem herausgegrabenen Steine zu dem Geleiſe führten, 
ſcharf markirt waren. Eine der deutlichſten Spuren ließ 
der Bahnmeiſter ſorgfältig herausftehen und nahm 
dieſelbe mit ſich. Am nächſten Morgen machte er dem 
Gendarm Zimmermann Anzeige von dem Vorfall und 
zeigte ihm den genommenen Abdruck. Kurze Zeit darauf 
demerkte der Gendarm den Angeklagten, welcher am 
Rock friſche Lehmflecke trug und deſſen Fufſpuren eine 
auffallende Aehnlichkeit mit dem von Wolf genommenen 
Abdruck zeigten. Auf ſeine Frage, wo er geſtern Abend ge- 


iin 

weſen ſei, machte Semrau, der nach der Wahrnehmung 
1 ee heftig erſchrak, widerſpre⸗ ende Angaben. 
Er wurde nun nach dem Bahnhofe geführt und hier 
gewannen der Gendarm, der Bahnmeiſter und der 
Stationsvorſteher durch verſchiedene Verſuche die lleber 
zeugung, daß der genommene Abdruck von den Stiefeln 
des Angeklagten 1 müſſe. Semrau beſtritt 
ganz entſchieden, daß er den tein auf die Schienen 
gelegt habe, die Abdrücke könnten auch von anderen 
Stiefeln herrühren; die Lehmflecken auf feinem Nocke 
habe er dadurch erhalten, daß er bei ſeinem Meiſter 
Lehm abgeladen habe. Auch ſei er während der Zeit, 
als das Attentat verübt worden ſei, an einem anderen 
Orte geweſen. Durch das Zeugniß des Knechts 
Engel wurde jedoch feſtgeſtellt, daß der Lehm: 
bei dem Meiſter des Angeklagten bereits vierzehn 
Tage vor dem Attentat gefahren worden ſei. 
Es wurde ſodann in die Prüfung des von dem Ange⸗ 
klagten vorgeſchlagenen Entlaſtungsbeweiſes eingetreten, 
die ſich wegen der ſchwankenden Zeitangaben ſehr 
ſchwierig erwies. Die Geſchworenen verneinten die 
Schuldfrage, worauf der Angeklagte freigeſprochen wurde. 

ie Verhandlung der zweiten Anklage wurde nach 
einer längeren Pauſe begonnen und wird vorausſichtlich 
erſt gegen Abend beendet ſein. N 

* [Unfälle.] Der Dachdecker Anton K. von hier fiel 
während der Arbeit in Nieder⸗KHornikau vom Dache 
herab, wobei er einen Bruch des rechten Unterſchenkeis 
erlitt. 5 5 1 

Der Bahnarbeiter Johann G. gerieth während des 
Rangirens unter einen Wagen und erlitt 100 eine 
bedeutende Zuetſchwunde am linken Fuße. Beide Der- 
letzte wurden nach dem Lazareth in der Sandgrube 

eſchafft. x 5 
1 a Reſſer-Affäre. Der Arbeiter Felix B. aus 
Schellingsfelde wurde Sonntag Nacht von mehreren 
unbekannten Männern in Schidlitz überfallen und durch 
Meſſerſtiche im Geſicht, in der Bruſt, am Rücken und 
der rechten Fand verwundet. der Verletzte wurde 
durch einen Wachtmann per Wagen nach dem Gtadt- 
lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

[Polizeibericht vom 3. Juli.] Verhaftet: Eine 
Frau, eine Witiwe wegen Diebſtahls, 1 Maurer wegen 
Widerſtandes, 1 Schuhmacher wegen Sachbeſchädigung, 
1 Arbeiter, 1 Schuhmacher wegen groben Unfugs, 
1 Obdachloſer, 6 Dirnen. — Geſtohlen: 21 Mk. — 
Verloren: Ein Berloque (Korallenhand und Compafz 
aus Gold) auf der Weſterplatte; abzugeben auf der 
Polizei-Direction. 5 > 

Marienburg, 2. Juli. Für den Schlofzbau trafen 
dieſer Tage acht Gewölbeſchlußſteine (Kalkſteine) ein. 
Dieſelben ſind für den Kapitelſaal beſtimmt und ſtellen 
in gothiſchem Stil die verſchiedenſten Sinnbilder dar. 
Der gothiſche oder Spitzbogenſtil, der ſowohl im Kapitel- 
ſaal als in den übrigen Theilen des Schloſſes zur An- 
wendung gebracht wird, vollendet das Spitzbogen⸗ 
und Pfeilerſyſtem. Er zeigt einen runden Pfeiler- 
kern, der mit einer Anzahl ¾ Säulen (den 
Dienſten) zum Pfeilerbündel wird, und durch 
ſtarke Strebepfeiler verſtärkte Pfeilermaſſen, welche, 
durch dünne Füllwände verbunden, den Rahmen 
für ungewöhnlich hohe Fenſter abgeben. Die Ueber- 
deckung des Raumes im Kapitelſaal wird ein Syſtem 
kräftiger Gewölberippen, zwiſchen welchen drei⸗ 
eckige, dünn gemauerte Kappen eingeſpannt find, bilden. 
Die Strebepfeiler beim gothiſchen Bauſtile ſind 
mit Fialen, die Spitzdächer und ſchräg an- 
ſteigenden Linien mit Krabben, die Fialen ſelbſt mit 
Blumen geſchmückt. Das Kapitäl beſteht aus einer 
glockenförmigen Erweiterung der dienſte und zeigt 
Kränze von naturaliſtiſchem Blätterſchmuck (Eiche, 
Gpheu, Roſe, Diſtel, Reben). Die Fenſter ꝛc. werden 
durch aufſteigende Pfoſten, das Stabwerk gegliedert, 
die Fenſterkrönungen, Galerien und deren Bögen mit 
dem Maßwerk geſchmücht. M. 3. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 1. Juli. Jetzt kann man jo 
recht erkennen, welchen Schaden das Frühjahrs-Koch⸗ 
waſſer der Weichſel angerichtet hat. An den Dämmen 
find die Böſchungen auf vielen Stellen unterſpült und 
abgeriſſen. In den Kämpen ſind die Weidenculturen 
niedergedrückt und zerbrochen. Große Bäume find ent⸗ 
wurzelt, andere durch die Eisſchollen eingebrochen. 
Jüngere ſind von der einen Seite ihrer Rinde beraubt. 
Andere Bäume und Sträucher kranken, weil ſie fuß⸗ 
hoch mit Sand und Schlamm beſchwemmt ſind. Die 
Chauſſeedämme ſind auf einzelnen Stellen vom Waſſer 
ganz aufgeweicht, ſo daß man ſie nur durch ſtarke Bohlen⸗ 
verſchläge vor dem völligen Wegſchwemmen hat ſchützen 
können. Die Steinpflaſterungen der Ladeplätze ſind durch 
den ſtarken Wogendrang aufgewühlt. In den Gebäuden 
ſind auf vielen Stellen die Schornſteine und auch Back⸗ 
ſteinwände eingeſtürzt. die Fußböden ſind durch die 
ſteigenden Waſſer gehoben, die Tapeten hängen es 
von den Wänden herab. Das Traurigſte aber iſt, daß 
auch die früher ſo fruchtbaren Felder auf vielen Stellen 
fußhoch durch den Sand beſchüttet ſind. Wo früher der 
Wanderer grüne Saaten und üppige Wieſen erblickte, 
ſieht man heute nur Sand. Der Acker iſt dem menſch⸗ 
lichen Fleiße auf Jahrzehnte entriſſen. (Gel). 

* Der Gerichtsaſſeſſor Johannes Ent in Thorn iſt 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in Neuen⸗ 
burg zugelaſſen worden. . 

* Für eine Domherrnſtelle in Gneſen ſoll Probſt 
Gpors im Decanat Strasburg (Wpr.), ein Deutſcher, 
auserſehen ſein. 

Strasburg, 3. Juli. (Privat-Telegramm.) Die 
Anſiedelungs-Commiſſion kaufte, der „Gazeta 
Torunska“ zufolge, das im hieſigen Kreiſe be- 
legene Vorwerk Kruszyn für 150 000 Mark an. 

* Königsberg, 3. Juli. Die bei der Trauerfeier für 
Kaiſer Friedrich, den Rector magnificentissimus der 
„Albertina“, am Sonnabend in der hieſigen Univerſität 
vom Prorector Dr. Prutz gehaltene Gedächtnißrede 
iſt bereits als Druckſchrift im Verlage von Wilh. Koch 
hierſelbſt erſchienen. 

Pr. Holland, 2. Juli. Am letzten Donnerſtag brach 
in le be in dem dem Beſitzer Reiß gehörigen 
Inſthauſe Feuer aus. Das Feuer ergriff die Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude des Gaſtwirths Jordan und von hier 
aus theille es na den Gebäuden des Eigenhäuslers 
Herrmann mit. Latte ſich das Feuer bis jetzt auf der 
einen Seite des Dorfes verbreitet, ſo wurde daſſelbe 
nun durch den herrſchenden Wind auf die andere Geite 
des Dorfes verſchlagen. Durch. Flugfeuer gingen in 
Flammen auf ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude des Be- 
ſiters Hanke, des Beſitzers Zander und der Beſitzer⸗ 
wittwe Gehrmann. Es wird Brandftiftung vermuthet. 
Der Arbeiter S. kam aus dem Inſthauſe des Beſitzers 
R., woſelbſt das Feuer ausbrach, mit brennenden 
Kleidern herausgelaufen. Nachdem der Brand ſeiner 
Kleider gelöſcht worden, lief er nochmals in das betr. 
Haus, holte von dort ein Meſſer und verſuchte ſich mit 
dieſem den Kals zu durchſchneiden, woran er gehindert 
wurde. (O. Bbl.) 

Tilſit, 1. Juli. Geſtern Vormittag fand vor dem 
hieſigen Schwurgericht die Aburtheilung des wegen 
Münzverbrechens von Amerika ausgelieferten Uhr- 
machers Heinrich Willnus ſtatt. Er wurde der That 
überführt, war auch größtentheils geſtändig, das 
vorher erwähnte Verbrechen in Gemeinſchaft mit ſeinem 
bereits verurtheilten Bruder Chriſtoph W. begangen 
zu haben. Der Gerichtshof zog die Jugend des Ange- 
klagten (24 J.) in Betracht und verurtheilte ihn zu 
4 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt. Intereſſant dürfte 
es fein, zu erfahren, daß die Transport- und Aus- 
lieferungskoſten des W. von Amerika hierher nach der 
„Tilſ. J.“ 1235 Mk. und 50 Pf. betragen. R 

Angerburg, 30. Juni. In der letzten Streistags- 
ſitzung theilte der Landrath mit, daß die Wieder- 
wahl der beiden freiſinnigen Kreistags Abge- 
ordneten Contag und Wegmann zu Kreis- 
deputirten von dem Oberpräſidenten nicht be⸗ 
ſtätigt ſei. 

Bromberg, 2. Juli. Geſtern waren es 50 Jahre, 
ſeitdem Herr Profeſſor Fechner unſerer Stadt als 
Bürger angehört. Der Jubilar, welchem, da er ver- 
reiſt iſt, die Glückwünſche der ſtädtiſchen Behörden 
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Brüſſel, 1. Juli. Die Meininger Hofſchauſpieler 
beſchließen morgen ihr Gaſtſpiel im Brüfeler nie 
Theater. Das finanzielle Ergebniß war ein ungünftiges, 
denn das Gaſtſpiel endet mit einem Fehlbetrage von 
15 000 Francs. Dagegen 155 „ Gaſtſpiel in Rotter- 
dam einen Ueberſchüß von Fr. und das in Ant 
werpen einen Ueberſchuß von 22000 Fres. ergeben. 
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Mühlen etwas i Frage und wurden volle Preiſe 
bewilligt. auch für Tranſifweiſen war etwas regerer 
Be ehr. Bezahlt wurde für inländiſchen glaſig 128% 

128/ 9 N 159 , 5186724 162 Al, Ian 1 


urg, 2, Sul Zuckermarkt. KRübenrohrucer 
. ee Baſis 88 % Rendement, f. a. B. Hambur 
per Juli 13,90, per Kguguſt 13,95, per Shtober 12, 
per Deibr: a2 40. Ruhig. 

118 Juli. Rafiee good average Santos 
Juli 173.80 ö. behauptet, A September 66,25 Derkäufer- 
e Dar Desemb ber 

Bre Juli, Bertsleum. (Schluß - Bericht.) 
5 en 2 alk fert geen cg 

. 28377 u en-Soc u 
Gredtt Alien 9 189 /, Lombarden 
80, Galnier . Haaren 119 Disconto-Commandit 
214, „ conſol. ed 91,50, Unterelbe Priori- 
zen Rıebeck ontanwerke 168,40, Dresdener 


3 
Wien, 805 (Schluß - Courſe.) Oeſterr. Papier- 


un | Wetter. 


— ——2———— 


— 2 —— —— | — 
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Toll 


bedeckt 
Regen 


er wickelte f ruhig ab. Wenngleich die Nachfrage elber . 
Regen 


portimecke ſchwächer bir in wurde der Markt vlt. 459 8 


8 | - 1757-7. 270,1 
. 
2 
EA 
& 


rente 81, 90 5 5% do. 95,90, do. Sitberrente 83 00, 4% ch am burg 
7 4 20 zum 505 roth milde bezoge Ar ziemlich geräumt, weil die Schlächter bei der kühleren 
Solbrente 2 50 15 280g a0 en 2 5 ier- roth b etzt 1284 b 2 10 0 113 N. 10 12 5 eig 5 erung und dem Mangel von Voxräthen ‚nauftuftiger Reulahrmafter pie 11 5 4 
18555 97.00, Cal er 208,00, Gemb.-Chern., 15 750 Bardub. und 127 0a Mau, 132% 123,1. Ohirha eee | Waren als ku Den teten Diokens, Mon eee Wem 2 iheiter 
le 5 ‚Sheinalb, 178,50, Kronprinz | 129/30% 114 M ver Tonne. Termine: Juli-Auguft Ar Qual. 3-41, 4, Qual. 30 5 — — 
d Gisa n 190, Böhm. eiib. Nordb Bu 205 Ze ländiſch 158 AM Kst. tranfit 123 AA bez., Geptbr.-Ohtbr. | bis 33 M Der 100 M Fleiſchgewicht das iſt: der Gtüch- . al 6 Regen 1 
nionbank 208,00, Anslo-Auft. Da Wien. Pankve Eu inländiſch 159 ML Br., 158% M Gd., tranfit 1274, 127 | preis wird nach Abzug des Durchnittswerthes pon Haut, nſter 759 Sw 4 FPedecht 1 
um 6 ent 305.00, (2 ische Plaue 61 verein | JUL bei. Okt. Nov. tranſit 128% MM bez., April-Dai Kopf, Füßen und Eingeweide „Kram“ auf die vier. Viertel] Karlsruhe „.... 788 Hu — egen 1 
ond Wechſ 71 22005 Pariſer Wechſel 119. 75 tranfit 133 MU Br., 132½,᷑ M Gd. Reaufirungepreis | vertheilt) — Schweine erzielten bei ruhigem Hand elund | Wiesbaden 155 2 Jeg 1 
mer Mechtel 103.6 0, Bariier Ziech 91, Dips ter- miänbiih 155 M, tranfit 122 A Gehünbiet find 12 9 5 an etwas, beifere Dreifs als vor adıt Tagen ene „ 4 Regen 1 
2 onnen. und wurden ausverRau Ita tl 50 u 2„ 2 „6 „ I 
Bachnten 61.25, ruf, Bankngten 1.16, Gilbescnunons Roggen. Bei kleinem Angebot unverändert, Bejahlt | 37-38, 3. Qualität 34—36 U ver 100 db mit 20% Zara, | Berlin 14 | sm 2 7.75 1 
c 0 und T21 108 MM, ruffiiher zum | — Der Rälbernanpel 3018 Ti Th de kee Deegan: 2461 8 2 mene | 1 
Amſterbam, 2. Juli. Getreidemarkt, Weizen auf sea 124/5% 70 A, 123% 68 M, ſchmal 121% bis Qualität f. Der, 5 Breslau 
Termine niebriger per November 192. — . 65 Alles per 12059 per Tonne. Termine Juli-Auguft | (Weber Fleiſchgewicht ſiehe 1225 — In Hammeln zieh Je d Air — - — == 
{oco unverändert zer ne geiäflslos, per Oktober ine Be 110 M Br., 109% „ Gd., tranfit 72 AA bei.] ſich feite beite Waare im Preife des vorigen Marktes, | Nifꝛa — — — = 
1 Nast de nal = 2 Ribs loco 25, und Br., Geptember-Ohtbr. inländ. 114 „ bez., unter- | geringe dategen war a pergachläſſigt, der Markt | Trieſ t 762 G 2 bedeckt 21 
per Herbit 24% ner Mat 1889 „bvolniſch 7712 M Br., 77 M Sd. tranſit 76V AA bei. 


wird nicht, geräumt. 1. Qual i der W Lämmer bis achts und früh Regen. 

585 Di: 2 Qualität 28-38 Die, oc eee 8 Gealg für die Dlnpflärhe: 1 = leifer Zug, 2 = lei 
Für Diagervieh zeigten ſich in Folge de des noch herrſchenden | 3 ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frilh, 6 — Itark, 7= fte . 
Weidemangels verhältnihmähig wenig Käufer, weshalb 8 — ſtürmiſch, 9 = Stem, 10 = ſtarker Surm, 11 = 
wieder großer Ueberſtand bleibt. heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Schiffsliſte. Das ee Zeiten, eeiälenene Aiimum, if oft“ 
Neufahr 2. Wind: wärts fortgeſchritten und lie eute mit eine 

0 ee 1 Marie, Nieten, Flensburg, etwa 740 Mm. über der weſtlichen Nordſee, die Witterungs- 
Ballaſt. — Laura, Beier, Stettin. Gasreinigungsmafle lage Weſt- und Centraleuropas beherrſchend. Während 
den . — Johannes, Offenbrügge, Hemmoor, | über dem Canal ein ſtellenweiſe ſtürmiſcher Weit, find 
— Kreßmann (SD.), a Stettin, Güter. — | die Winde über Centraleuropa bei meiſt mäßiger Stärke 

Bonus "en. 2 Dion, £inhanm, Kalkſteine. — Ida, Fiß, | noch ſüdweſtliche über Deutſchland. Das Weiter iſt allge- 


n inländiſch 107 N. nnen isch 70 M. 
Gekündigt find 50 Ton 

Be wire iſt geh mbelt ruſſiſche pm Fran 106%% Be 
109% 62 NM, 108/9% 64 SA, 1094 bis 110% 65 M 
beſſere 110% 67 55 1094 68 A, 112% 70 M. 117 8 
76 Sl per Tonne — Hafer inländiſcher 107 — zul, 
Ache — bis 11 Al aan YO vor : liche 
ru e zum Tranſtt geringe Victoria- volniſche 
"Der zum Zronfit Mittel- 90 , Futter- 88 Sl per Tonne 
BUBEN, — Meitenhleie grobe 3.15. 93 20 N, 5 

2.97½, 3,05, 3,10 Al, feine 2.85. 2,90 M per 50 Kilo 
bel. — Gpiritus loco contingentirter 50½ M Br., 
nicht contingentirter 30% M Gd. 


Antwergen, 2. Juli. aer en Meilen be⸗ 
hauptet. 5 ſchwach. Hafer ſtill. Gerſte kußis, 

Antwerpen, 2. Juli (Schlußvericht.) Petroſeum-⸗ 
markt. Raffinirtes, Type weiß, loco 16½¼ bez. und Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguft 168 Br., per Geptbr.- 
e 1800 Br. Ruhig. 


Rübst behauptet, per Juli 56,25 4 per gu 50, per Flensburg, Ballaft. — Silvia (GD.), Lindner, Flensburg, | mein trübe und regneriih; die Temperatur liegt no 
Sept.-Dezbr. 56,75, Januar-April 895 © Spiritus — 1 lar, .] vielfach bis zu 6 und 7 Grad unter der normalen; faſ 
behauptet, 3 per 5 325, Der Au “3.00 00, ede Produktenmärkte. bre, 1 1 Demet n e allenthalben fiel Regen. Obere Wolken ziehen über 
2. Ju anuar-Apri etter: Bede Königsber 2. Juli. (v. Portstius u. Grothe.) Seſegelt: Adele (SD.) Fahr Arte Kiel, Gprit und reslau aus Nor 
1 chlu courie) 3% _amortiftrbare | Weizen per 1559 N Boch ed 12106 1 55,25 U. ber⸗ Güter. — Alma (CD D.), Gab gwaller, Rotterdam, Güter, Deutſche Seewarte. 


Mente 8,10 trek. 3 Nene 33,30, ½ 1 Anleihe 106,60, 
italien. 5% Rente 99,05 öfferreihiiche Goldrente 913, 
ungar. Goldcente 84, 4% Ruſſen de 1880 84,00, 


3 5 ruff. 1 r. 85, 123% bei. 104,50, 124% 
100 6 5 os, 106 IBM 115,_bef. 108. 08. 


— Anna (ED.), Monet. ge 
96, 12516 Win 5 Melesrolsgiſche Beobachtungen. 
5 K 118, bei, 108, 128% 119, bei.110. 45100 118, 15 TTT 


een: Lion (8 * Ealdiuſen, Kopenhagen, 


| 


dard Pride ee Lomb. eee etIen 20, 213 820 131 10 77 bez —— 1 33 per 1000 Kilogr. : DER Stettin, & 2 | Barom.- 

d. Prioritäten ‚00, Convert. chen ‚32/2, | inlän ‚1 1 ez. ruff. ab Bahn elt: Bin SD.), Riemer, Stettin, Güter, 1 5 2 

Zürkenloofe 42,40, Crebit mobil. 331,55, 4% Spanier aug. 1808 580 88 88.50 RR 7 6150 1 1151 60. Selegeit; Dineta N Seer. 5 58 Stand Tbermem. Wind und Wetter 

nl. a 5 . ran dien 2 79.00. Banaue 122 66, 6 BE, 67, 123% 880 5 Kefer A R 6 lin Celſtus Er 
uni 80.00 er uez-Aciten , Banque erſte ver r. große ruſſ. ez. — Hafer | | 

de Parts 780,00, Banque d’escompte 467,50, We 1 per 1000 Kar, 100, ii es. — Erbien per 100d ler. Pehnen dorfer Cana nr 2 4 12 123 am, VE del le 

auf enden kurs 25,242, Mech el auf de eu lad @ wei f a A 150 81.50, 89, SL, 34 Al, bei. — Bohnen Holstransporte, 12 755,9 17.6 SU, flau, wolkig bejogen. 
Is, 5% privil, türk. Obligationen 412,00, 8 Kilogr. rufi. ‚Sau 96 AA bez. — Wicken per Gtromab: 112 Zraft. hiefern Kundholz u. Mauerlatten 91 , ‚ 

Retien 4655 00, 5 % Danama- Obligationen 282,00, Rio 1000 000 Str. ruſſ. 87 SU bei. — Bes per 10.000 Elter % | Galisien- Werner Spira, Münz, Pollakswinkel. 5 Berantwortfihe Medactenre: für den polltifhen Tell und ver 

Tinto 469,30, Meridionalactien 815. ohne Faß loco er 50½ MM Gd. nicht centingent. 2 — nüſchte Kah Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Eiterariſcher 
London, 2. Juli: Confois 998, 9% preuß. Halen 31½. M bez., per Juli 5 51 M Br., nicht Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marlue-Then und 

70 187 5% italien. Rente 963, Lombarden 7% K Ru contingentirt 31 M. Br., uft contingentirt Thorner Weichſel- Rapport. Se 2 5 redactionellen Inhalt: 9. Kein, — für den Juſct Ur 
n 187 uffen von 1872 5% ‚Ru ſſen 52½½ AL Br., nicht contingentirt Pa Br., per Gepibr. Thorn, 2. Juli. Waſſerſtand: 1,17 Meter. A. B. Nafemann, fämmtlich in Danzig. 

von 1873 58. Boden Zürken lan,” 4% fundirte eontingentirt 53 M Br., nicht contingentirt 33 M Br. Wind: NM. Metter: itarker Regen, warm, windig. 

Amerikaner 17 17 Deiterr. Silberrente 86, Oeſterr. Die Notirungen für ruffiſches Getreide gelten tranfito. tromauf. = 

Soldrente 891/., ungar. Boldrente 82/8 excl., 4% Stettin, 2. Sul, eisen tell, toce_160—166 per Don Danzig nach Wa via au: Tietz; Beſtmann, Ic, 

Spanier 727, excl., 32 privil, Aegupter 10142, 4% ünific.] Juli Auguſt 167.50, per Sept. O 169.50. — zn 1 8 calc. Soda, Schmelztiegel, Schlemm⸗ G Henneberg in Zürich 

1670 5 82%, 3 7 aar. Aeanpter 102%, Ottoman - Bank | feit, loco 17122, per Juli. 7 125,00, per ‚Gept.- | kreide, Mennige, Blauhol;. 5 + [4 
Bla. Euer keiten 8 zercl⸗ un Bacific N Con- | Oktbr. 129,00. — Vommerſcher Hafer loce 118—122. — Don Danzig nach Wloclawek: Bienkowski; Lichten- Geidenfabrik-Depot (K. u. K. Hoflieferant) 

vertirte Dierikaner 48¼ 6% l. Mexikaner 14 % | Rübaı _feit, ner Juli ‚00, per 8585 5 Oktober ſtein; Chamottſteine. { Zur Beinate Borspeilbante Des squelle von 

Agio. 4½ % dabpticche Keibidanteihen 88/5. Platzdiscont | 46,50. Spiritus geihäftslos, loco ohne Faß mit Don Spandau nach Thorn: Malich; Geſchützgießerei; Seidenſtoffenſeden Genres in ſchwarz, wei 

1½16 K. 50 u Confumfteuer 51,20, mit 70 AM Coniumfteuer | Artilleriematerial. und farbig: uſter umgehend. Doppel 

„ London, 2. Juli. Die 5 hren betru 25 32.10, ver fiuauft-Geptbr. mit 70 U Conſumſteuer Bon Dölau nach Wloclawen: Hemmerling, Alb. Hem- Briefporto. 2 

in der Woche vom 23. bis zum 29. Juni: Englif 32,50 N. er Geptbr.-Ohktbr. mit 70 M Conjumiteuer | merling, Bölker; Gebr. Bänſch; orzellaner e. urchſchnittl. Lager ca. 8000 Stück. 

Weizen 3052, fremder 51213, engliſche Serſte 70. — Beirolemm locs verzollt 11,40. 5 Bon Prinlubien nach Thorn? Tie; Dampffiegelel: 

e | ag REED DB per gut | Malte - == 

— „ fremder, 54 5 ng- u 15 /a D epibr.- 3 ge . 8 ? 2 
liſches Mehl 18419. fremdes 36160 Sack und 150 Faß. 168 M, per Oktbr.-Novbr. 188, —169½—168/ — N Landsberg a. W., 8 Traften, 1 Bouillon-Extracte ſollten in keinem Haushalte 
3860 undRie . 


London, 2. Juli. Gerreidemarkt. (Gdluhbericht.) . per November - Dezember 170—170½—168 7 M — 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Juli. 


Unſere Börfe eröffnete den neuen Monat in derſelben günſtig en e in der ſie den alten beſchloſſen. Das bezahlt: geſchäftlich und tendenziell bevorzugt Warſchau-Wiener, Galitier, vernachläſſigt ſchweizeriſche Bahnen. Für 
Geſchäft Rn, auf den meiſten Gebieten zu guter Ausbehmung 9 und die hauſſirende Bene nahm, nur hin und Montanwerthe herrſchte einiges, den Rotlrungen u gute 1 Intereſſe. Andere Induſtrie 8 5 vereinzelt 
wieder durch Realiſalionen aufgehalten, weiteren Fortgang. Die von den auswärtigen Plätzen vorliegenden reger umgeſeht und in ze Preisrichtun 100 rembe Fonds in animirtem Verzehr und hauifirend bei Bevor⸗ 
Meldungen über ſchlanken Verla Mi der Ultimoregulirung und der allerorts flüſſiger gewordene Geldſtand Sade mit bete ruſſiſcher Anleihen, Noten und ungariſcher Goldanleihen. Preußiſchelund deutſche Fonds, Pfand- und Renten- 
dazu bei, die Gpeculation in guter, Laune zu erhalten. Banhactien hatten größere Umſätze zu verzeihner. Inländiſche efe etc. feſt und belebter. Privatdiscont 1% K. 

Eiſenbahnactien wurden nur in mäßigen Beträgen gehandelt, Ausländiſche Eifenbahnactien ziemlich belebt und beifer 


: Ruff. 3. Orient-Anle 59,55 erie- + 3infen vom Staate gar. Div. 1887. | Bank- und Induftrie-Actien. 1887 | Wilhelmshätte. . . . |103,80 | 
Ze 19 Ces & Anleihe | 8 e e 22 47 8 Sense enz. 8 — 
Deutſche Neichs-Anleihe 4 107,80 do. 8. Anlei 5 ‚0 | Bad, Pram. Anl. 1 138,75 dbah 134.90 5 Berliner Kaſſen-Derein 121.00 5 
. 0. 3 189.80 ö 00 2 1 139. Aud. Babn ; 8 Berl ren an 18 | 9 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
Roniglibirte Anleihe .. | 5 | 107.20 zu e — >. | Mülärfinkerenene: SR = | Bert Drebru sans 9020 Au Din, 1887, 
Staats. s t B 35 18270 zualient) e Rente 5 | 98.30 | Both. Präm.-Pfandbr. 3½ | 107,25 ran. St.. . 56,25 3½ Bremen Bank» » >; z. u 1 ortm. Union-Bab.. . 4 
or. Iblis. 4 102,60 en Fe an len e Sütir. Eo 135.30 e 1370| — | Panıiger Bripatbank : | e 58. u, Caurahüfte 11400 = 
5 Wente br. 10120 mort. do. | 5 2 CübecherPräm.Anleibe | — b.-Barbub.. . | 8275| 3,81 Dei ee >20 2 Ei 
8 Bianbor 55 3½ 10175 Sari ‚bon 1858 3 220 . e 89 301.00 e 24 Far: bo. Ban |16840| 9 Dietoria-Sülle . 20 — 
$ 1 2 2 o. L. v. | eitbahn. . » F Se > or BA \ BB! | BEAT ee 
ee anbbr.. f 1010] de. Nene .: | 80,75| do. Loofe von 1860 5 1117.00 Sen Umionb. „...| | — be en m 18.10 420 2. 
voſenſche neue Bidbr. 3 1029 de. neue Rente. 8 | 8100| de. 7 13320 Beitb. .... 23 = |_ de both. Bank 108.00 | 5, | Wechſel-Cours vom 2. Jull. 
2 — d 3 | 3½ \101,80 Oldenburger Cooie . 3 13308 Lombard 2 Di conts mmand 215,80 1 Amſterd 8 168.9 
Weitsreuf. Bfandbriefe | 3: 101.80 a 1008 985 ee eee ..... 1080| — Fete ener . , 10 | Amtterdam 222 2 3 
do. neue Bfandbr. | 3½ 101,80 . aß Bran — fn Commern.-Bank 12 6 eoen ben | Ta. 2 20,39 
smm, Rentenbriefe a 104.75 Dram.-Anl. > 118500 4 1 annöverſche Bank... 1133 5 do 1213 Mon. 2 20,82 
Nene bo ” 4 104.70 ee a 1. ebe — — 5 12225 ee eee Saber Dereins- Bank 10875 | 8 ars. Ds i Zi: 25 
e de. .. Dtih. Grundf „Dföbr. 102,25 Actien. de Bringt. Ban 8 2 mier 
Hup.- Diandbr. 4 PTT Diagbebg. 3 112.10 % do. .. . 2 Non. 3 
Ausländiihe Fonds, am a Gotthard-Bahnn . 5 1107,00 | Meininger 9 100.00 5 u eeoeo..| 835. |4 1162,85 
err. a. 9 | 93.00 Bien inger Der J 10228 Eifenbahn-Stamm- und Pal Der gar. 5 16419 Nee fe Ban Niet e ie Beese: Sm 5 
8 . er. . 5 55 180 Donım, Buy, -Diandbr. 8 19978 Stamm - Prioritäts - Actlen. +Arönpr.-Rudol Bahn g 1 | 73,90 | Bomm. Hnp.-Act.-Bank | 30,30 | 6 do. .. . 3 Mon. 2 18523 
do. Silber-Rente. 4 67, 2 Em. re 4 * 88.00 Div. 1887. Ta Sede - 99570 2 en 112 10 95 Maeridau .: 64. 5 1188 
u 2 | 5 7 1 * 0 Be, 
2 Gienb. Anleihe 8 17750 I. FR: ec 8 — Act. Bk. Er 16 30 Aa en Maftridt * 2 80 17 do. 9 — 3 8.0 Re | 5 1 Discont der Reichsbank 3 %. 
111 . 0 2 0 „ 8 7 1123 Bals 5 BEST 104.19 55 — 5% Oblig. 5 15068 89 A er Banhverein 118,00 6 Sorten, 
Hi Be 180 5 100.0 — — = 4 110350 Diarienbg- Dam EN 155 780 1 ! Unger. Nerd — — 5 18220 od.-Eredit-Bk. 2 8½ Sa 2 
e e 5 | Freifißraiemo. en... 5 | 89.00 Denner Peng ger 114700 12 Ste | 2032 
28 „ | D 8120 955 be. bo. 4102.70 . pr. al arkom-fom ri...) 5 | 95,50 o. Priorität. act. | 133.00 | 10 | 20-Srancs-Gt. „use e.0c. 16,16 
do. do. do. 1815 Ay | 9040 3% | — [ Hftpreuf. Sübbehn . . 103,80 — SR- Charkow. 3 | 95,75 Achen der Colonia. — 8 | Jmperials per 500 Gr. — 
de. do. 1940 Ster e Bet eld. f 103,60 | © be: Le... 1750| 5 sem cn | 88-10 | Beipuiger Feuer-Derfich. | —. | 0 | Dollar 2.2.» 24 uneeunsa | 
bo. — — 18 | 3 8922 do. % 105.50 | Gaal-Bahn GEBE. .. 47.80 1% to-Riafan .....| 4 91,80 a Daſſage „, | 6550| 3. [ Engliſche Banknoten ..... 296585 
Sale 8 11140 Eee pn , ee, | 3520| e . 1131.78 e | Deiterreiäiice Lenne: | n 
Wi een. 3 Ad ef ee ndr 3 5 8 N N > t alen Koglow ... | & | 10 Berlin. Dierdebehn 888.20 12 do. Sibergulden | = 
Er? 2.Drient-Anleſde 8 59.80 Af. Tre c io! a. Sn | 82513 s | 860 Bappen 11020016 Ruffihe Banknoten ..... | 193,90 


C. H. Buß“. * Franilirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, Porto Alegre 1881, Wien 1888. 


Siri s Cnet Weine. 


Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm. 


Srodbinkengafle 14 
iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
ſechs zuſammenhängenden Zim- 
mern, Badeſtube und ſonſtigem 
Zubehör zum 1. October zu ver- 
miethen und in den Bormittags- 
ſtunden von 11—1 Uhr zu beſehen. 
Näheres daſelbſt 1. Etage. (6008 


Mhberes ale I ED 
Ein am Waſſer und an der 
Speicherbahn geleg. trockener 


Speicher-Unterraum 


mit kleinem heibaren Comtoir 
iſt vom 1. Juli cr. ab zu ver- 
miethen. Näheres Brodbänken⸗ 
gaſſe 28 im Comtoir. 432: 


Zalſe 2 Im Sennen 
Eine herrſchaftl. Wohunng, 
beſtehend aus 4 Zimmern, heller 
üche, Mädchenſtuvde und allem 


Nachruf. 


Durch den am 30. Juni cr. erfolgten Tod des Herrn 


Benedict Toeplitz 


bat die hiefi iten-Gemeinde ei i 
lust e e Israeliten-Gemeinde einen ſchmerzlichen Ver- 
it Wärme und Begeiſterung hat de 8 
J 

3 2 * i 
der Naa ee ge = TE I Cal 
Tro werer Körperleiden hat er fi udig ® 
an unſeren Arbeiten betheiligt und ſich en Be 5 
Gedenken geſichert. (5470 

Möge die Erde ihm leicht fein! 
Danzig, den 3. Juli 1888. 


f Der Vorſtand und das Repräſentanten⸗ 
Collegium der Synagogen-Gemeinde. 


8 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 
Burks Pepsin - Wein. (Pepsin-Essenz.) Verdauungs- Flüssigkeit. Dienlich ‚bei schwachem 
oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses 
von Spirituosen etc. In Flaschen a M. 1.—, M. 2. — und M. 4. 50. 

Nurk's China -Malvasier, ohne Eisen, süss, [ Mit edlen Weinen bereitete Appetit er- 
8 selbst von Kindern gern genommen. In Flaschen regende. allgemein kräftigende, nerven. 
aM. 1.—,M.2.— und N. 4.—. stärkende und Blutbildende diätetische 


—— 1 Fi ar EU J Präparate von hohem, stets gleichem und 
Burk s Eisen- China-Wein, wohlschmeckend | garantirtem Gehalt an den wirksamsten 


D und leicht verdaulich. In Flaschen 3 M. 1.— | Bestandthellen der Chinarinde (Chinin 
M. 2. — und M. 4. 50. etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Weln, Burk’s China-Wein 
3 u. S. w. und beachte die Schutzmarke, die jeder Flasche beigelegte Be. A. . 
8 Schreibung sowie meinen auf jeder Etiquette befindlichen Namenszug. x 8 
—— Detail-Verkauf nur in Apotheken. 7 
n 5 

Worrzthia n Dee in der Rathernotheke von E. Kornstoedt. (5759 


tags von 10—12. 


Langgarten 29 


litt eine herrſch. Wohnung von 
87 Stuben, Babeſtube und 
Zubehör, Eintritt in den Garten 
e e II-Püle Ah, 
8 isung von 11-1 Uhr. £ 
Aldafelbit 3. Etage. (6502 


Armen⸗Anterſtütz.⸗Verein. 
Mittwoch, den 4. Juli cr. finden 


die Beiirks-Gitzungen ftatt. 
= Der Vorſtand. 


. ET Ae 
wir unſern Lombardzinsfuß e eee ee EBEN Weſſerplatte u. Zoppot. : Soleſiſche Leuerverſicherungs-Geſelſſchaft & 
u a 


0 1 in Breslau. 
für B örſ e n p a p i e 1 e a uf 3 b Wir beehren uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Procent p a. 


zu bringen, bat wir, nachdem unſer bisheriger 1 
nzig, den 1. Juli 18 


jähriger Bertreter Herr Hermann Pape zu unſerem le 
Wert m: 88. Hide 2 e der! 2 3 = 
| 15 E liche Zan haft iche Darlehus⸗ afl. 855 ie Sahe en finden nur bei günftiger Witterung und ruhiger 5 


BEER RE RE EEE 25 ä 82 
Bon heute ab ermäßigen ſellſchaft e F en ein Dampfer ene Ge- 


dieſelbe mit dem heutigen Tage errn 
Walter Kauffmann in Danzig 
übertragen haben. 


haften Bedauern auf ſeinen Wunſch von der e 
Billets werden an Bord verkauft Breslau, den 29. Juni 1888. 
„den 29. Juni 


unſerer General - Agentur Danzig zurückgetreten 
dem 9 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


Ribbeck. 


Anknüpfend an vorftehende Anzeige der Schleſiſchen 
@ Seuerverfiherungs-Belellihaft in Breslau empfehle 

ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen 
Feuers, Blit- und Exploſionsgefahr, ferner von 
Transport- und Baloren-Berjiherungen, ſowie von 
Berfiherungen gegen den Bruch von Gpiegelslälern 
zu feſten und billigen Prämien, Gleichzeitig erkläre 
ich mich zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft, ſowie 
zur Aushändigung von Proſpecten und Antragsformularen 
jeder Zeit bereit. 


Danzig, den 29. Juni 1888. 
Walter Kauffmann, 


"Für mein E a 9 71 on; ST 1775 2 . STR 
8 erren-Garderoben⸗ 5 Seebad-Hctien-Geſellſchaft. Shleſiſche Fenerverſcherungs⸗Geſelſchaft. e Haufmänniſcher 
1 1 er rannte en ZUOISEIDETE Alexander en ſchaf Der e 5 =, Hereinvon 1870 


tüchtigen Verkäufer 


(moſaiſch), der gleichzeitig mit der ein ü 
ae fein muß. Photographie bitte eee le 


in Danzig. 
Mittwoch, d. A. Juli, 
Abends 8½ Uhr, 


Bekanntmachung. Buttermilch zur Cur,|' 
ie durch den Bau der neuen) Feinſte Sahne⸗ ilch 4 Etr 
Sönagoge entbehrlich gewordenen 10195 a al fein e = 
e ee Aaknre| 

1 3: 5 
goge in der Lawendelgaffenr. 1/8 mene Breitgaffe. _Shönfee. (1 


Een e Feiſch Rätberigmpnelj) Lahti Herren ud von 3 RN. am, Ki 
Staubmäntel, Rigue- Weiten, Knaben⸗ 


nung Vorbeterpulte, Wandtafeln, Rath dn. Inſtitut der Herren San. 


W. Piſtorius Erben. 


Theater⸗Reſtaurant, 
Kohlenmarkt 34, 
Jedem der gut eſſen will 


Meiling-Aronleuchter und Wand- Rath Dr. Gemon und Dr. Poelchen 2 f Be meine Frau nach alücklich über⸗ 
arme, Stehleuchter, Sitzbä it empfiehlt 5 - 6235) 
Sundern, ae Er. Lendewerk's Apotheke. Anzüge; Bu n Anzüge Fundegaſſe 63. ber due wieder feilt über 


in nur guten Qualitäten empfiehlt (6501 


Carl Rabe, Langgaſſe 52. 


ö en hat. 
Ich empfehle daher meinen 
reichhaltigen Frühſtückstiſch, kalt 
und warm, v 
9 


viele andere Gegenſtände ſollen Ein noch gut erhaltenes 


Montag, den 9. Juli cr. kleines Billard 


| VBormitt nebft Zubehör iſt bill E n ag g von 5 1 
= an Dit mb Steile meiſtbietend kaufen, 800 er 115 = 5 = = Al won J 1. 555 0 40 
gegen ſofortige Baarzahlung ver-|dieler Zeitung. (6413) a u Ammer . Alle andern Speiſen in allbe- 
eee e ee ee eee Elegante 5 x Ares. da 
nach vorheriger Anmeldung auff Uhrmachergehilfe 8 — Tuchhandlung en gros et en detail. este W a 
unferem Bureau in der neuen findet von ſofort dauernde Be. erren- Garderoben =“ : N Gegründet 1831. re ee a me re 
Synagoge zu jeder Zeit beſichtigtſſchäftigung bei © 2 R 2 3 8 Reſt t B h 
a  Borkomshn, benen a e ueberzieher-, Anzug-| Förfter-, uniform, enter Reſterren Danıigs 
f r | „ (u. Beinkleiderftoffe, eior Wagen ultra . 
= der Gnnagogen - Gemeinde zu nein tung & me f ee, a ſchwarze Tuche, und Billardtuche, 5 Morsens Sir Racte 12 11 
25 g Danzig. Wirthſ ch after due, we, Reid ſortirtes Lager Croiſés, Satins, Schürzentuche, Gange 50 von 7790 Uhr, 3 
5 — 3 e Pr 2112 2 ange 0 2 Er 
1 71925 An Ordre, 11 5 findet bei 240 JUL Gehalt Stellung. ge 2 fd SH: 15 In- in größter Auswahl 20 billigſten, 5 ue unter 0885 
| a Damoter Nei ven 111 Schwarzwald > un Uslandes. wozu hötlicht einlabet, 


9 feſten Preiſen. 


— 


3 38 an Faß ) bei Skurz. 
ar 38 5 ab Schmalz, Kandwirſhſchaftliche und kauf 
5 1 50 fi a dr 2 männiſche Buchführung 92 
39 3 | ä x einf. und bopp. Form, Wechſel⸗ 
50 kunde, Rechnen u Gorreiponden; 
Inhaber der girirten Connoiſſe- lehrt K. Hertel, Ketterhagerg. 94. 
mente wollen ſich ſchleunigſt melden Zur grünbfig, Erlernung der gründlich. Erlernung der 


2 5 Otto Piepkorn. Haus- un Feen au oa 


7—LF— —— — 212 1 7 
Order⸗Poſten e dns: 
u 


ex Dampfer Tiger von Hull, 


L. H. Schneider. 


Nr. 32, Jopengaſſe Nr. 32, | 


empfiehlt fein reich ſortirtes Lager von 


* 
2 
u 


für 8 : 

Herren, Damen und Kinder 

Das Lager bietet die großartigſte Auswahl 

in hochfeiner wie mittlerer Waare zu billigen 
Preiſen. 

Chevreaux-Stiefel 


für Herren und Damen empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


32. C. H. Schneider.? 
Culmbacher Erport-Bier 


3. W. Reichel (Aßling 'ſches) 
10 Gebinden und Flaſchen. (6437 


—_—_ 
Im Kronprinzen, 
Hundegaſſe 96, 
Schönſte Localitäten. 
Mittagstiſch 
€ Bu en lan 
Spe 7 
. e og de e 
x be ſchn ds geehrte Publikum 
hiermit ergebenſt ein. 
En Emil Schmidt. 
(649 —— 


Café Hinze, 


107. 


Reiſedecken, Regen- und 
Touriſtenſchirme, 

Sommer -Unterkleider, 

Cravatten. 


8 ru 1 6537 . * 
ex Dampfer znunroe v. Liverpool Offerten erbiitet Frl, Schmunler, 
ir eden bitte ſchleunigſt[Sloszewe b. Wrotzk Weſtpr. 
— ei 72 7 2 2 2 
2 ür ein Speditions - Geihäft 
F. G. Reinhold, F wird ein mit der rauche und 


Büchern durchaus vertraut. junger 
Mann per ſofort zu engagiren 


geſucht. 
Adrejien werden unter Z. 709 
Thorn poſtlagernd erbeten. 


e 
1 Ein Puchbalter wünſcht für 

> einige Stunden des Tages die 
Führung von Büchern, auch die 
Einklagung und Beitreibung von 
Forderungen zu übernehmen. 
Gef. Abr, unter 8. 100 an die 


9 


Goldene Herren- und Damen- 
Ketten 1A kt. gestempelt, £ 
goldene Ketten mit Silberfüllung g 

von Mk. 8.— an, goldene 8 
Armbänder 8 u. Akt. von £ 
Mk. 15.—, goldene Arm- g. 
bänder m. Silberf. Mk. 6.— £ 

goldene Medaillons, 
| Ringe, Brochen u. 6 
Boutons, Granat. £ 


g, Geschmack- 
volle Alfenide- 
gegenstände, 
, passend für 
Hochzeits-, Pathen- 
und Geburtstags- 
geschenke. 


, . Kasemann, 
/ nur Langgasse 661 


U 


Kurhaus Weſerplafte. 
; Täglich, außer Sonnabend: 


Großes | 
| 


Schäferei Nr. 18. (6690 Dame als Geſellſchafterin. 


Ein jungen katbel. Mädchen, 
welche die Gewerbeſchule be- 
. ſchaitleh enge e end wirth- 
E afkli gebildet i un au 
en an polnitch pre, wünfht, als 
Mittag in der Stadt, Nachmttag Kindergärinerin und zur Unter- 


in Neufahrwaſſer nach Schwen, ſtützung der Hausfrau in der 


— 
RR 


Militeir-Concert 
Anfang 4 Uhr. 
Entree an Wochentagen 10 Pf. 
@| Abonnementsbillets ſind an der 
Kaſſe zu haben. 


Eulm⸗ Bromberg. = Wirthſchaft Stellung. 5 1 aA ; Nachfol 2 
Agampfer⸗Heſelſchaf „aferten erbeten unter r. Robert Krüger, Hundegaiie 34. V J. Reißmann. 
an eſe at Ein 15397 ee 2 N Café Wilhelmshöhe, 
ruhe üdchen = 5 außerhalb des Neugarter Thores. 
RR Schäferei Nr. 18. (6491 lin allen Zweigen ber et Feinſte Isländ. Matjes-Heringe, Donnerſtag, den 8. Juli, ſowie 


wirklich reifer Junifiſch, empfiehlt 


Joh. Wedhorn, Horst. Graben 4 
1887er Pa. echten Wer derkäſe, 


fehlerfreie Graswaare, empfiehlt 


(6 
Joh. Wedhorn, York, Graben 45. 


jeden folgenden Donneritag 
Große 


Garten-Concert. 


Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
NER Ze 


5. 


Holx Jalguſte⸗ Fabri 


C. Steudel, 
Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


Verein 55 feinen Hauſe. Offerten unter 


küften, Bezirks-Verein erer e, Babeitibe eier 2 Freundſchaftl. Garten. 
eee eee, lee pe e 


Humoriſtiſche Soiree 
der altrenommirten 


Leipziger 


Onartett- u. Kontertſänger 


Sind, u auf, dit dene en __ Miederurtkanf Best EL. 


Mittags 1 Uhr, heit Hundegaſſe 90, 5 1 = 
im rothen Saale des Rathhaufes|drei_ Stuben, neu becorirt, ist. Goldſchmiedegaſſe 5. Goldſchmiedegaſſe 5. 


ſtattfindenden General-Deriamm-|gleih oder ſoäter zu vermiethen. T L 
- Zotal-Ausverkauf. 


dung werden die u er- Näheres Langenmarkt 11 im 


En 


+ 


kit 


Wege 
mein hier am 
führtes 


— 


gebenſt eingeladen. 4680 Comtoir. 5 5 5 „ 72 2 5 1 iger Lena 
der Horten, Ein großer baden. n ae e Möbel, Spiegel. und Polſter⸗ ae dee e 
Weft e 85 dir e unde Langaatie m it 1889|] verkaufe e 0 Pee anker en e enten. | waaren-Geſchäft , Genres ee 

auptgewinn „ goofe 5 N 8 5 , Ent 35 5 
Be 6497 Mareen ae 6454 an die M. 9. Roſenf 285 8 Su aufzugeben. Bi. de 5 5 10 Arn Saal uſch⸗ 


as Lager beſteht aus nur ſolid gearbeiteten Möbeln be 
(eigenes Fabrikat) bei zurückgeſetzter Preisnotirung. Er 


Hochachtend 
O. 


8.3, 
Münchener Nunitgewerbe-Aus-|Grpedition dieſer Zeitung. 


2 1 runner il 
0800 f oe be gu mein Haufe, Langsarten]z 


„ Looſe d 2 5 

Th. Bertling, Gerberg. 2. 

Der Verkauf der Meſeler Coofe] au ; 
wird in Kürze geichloflen. _ Inebit Zubehör zum 1. Oktober zul) 
Täglich friſche vermieihen. Preis 800 Al. Zu 


Wald⸗ u. Gartenerdberren, 62 ee ge 
' Aprikofen, Morellen, Sin tübſch möblirtes Vorder 


. Ammer zu vermiethen 

U. g. gute Kirſchen ee __Mileikannengafte 81k 

empfiehlt zu billigſten Preiſen die eine Wohnung Hundes. 65 
Ohithandlung Melzergaſſe 16 von (Saal - Giage, beſtehend aus 

6447) J. Schulz. 6 heizbaren Zimmern nebſt Zu⸗ 


5 2 -|behör) ift ver 1. Detober eventl. 
Heron e, auch früher zu ermäfsistem 580 " 


n ir b 
iermit hö ; ihm zu vermiethen. (65 
et denden VV Rud. Kaemmerer. _ 


“ livaerthor 8 iſt eine Wohnung 
Künftler-Goirden 0 in der 1. Etage, beſtehend aus 
entweder an beſtimmten Tagen 4 großen Zimmern nebit allem 


a 7 
Thor, ſowie i. d. Cigarren⸗ 
esche der Herren Prem ig, ohlen- 
705 cl 2, Alfred Fl 
kauſchegaſſe, Hermann Hack, 


cht 22, vis-a-vis, ber 
al wage . Müller, Stock 


Hodam u. Reſſler, Danzig, 


Grüne Thorbrüce, Gpeicher „Phönix“. 
Maſchinen- u. Eiſenbahntechniſches Bureau, 


Feldbahnen, Lowries, 


kauf- und miethsweiſe. 
Schienennägel, Laſchenbolzen, Arlager, Gußzſtahl⸗ 
Radſätze äußerſt billig. (6428 


Bergmann, 
‚Dani, Agbescn 105 


„5 


RN 


Milchpeter. 


Sehen Montag, Mittwoch und 
Freitag: 


5 Concert , 
a 15 der Kapelle des 
5 Se Brenabier-Regiments 


Habe die alleinige Bertretung 


der berühmten Carl Gräff ben 
(Kreuznach) Schnupftabake 


übernommen, offerire dieſelben zu Fabrikpreiſen u. a. 
5 Rapé de la Civette . per Packet 40 Pf., 
Rabé de france Rr. 1 — 10 
Räpe de france Nr. 2 - 30 


Georg Möller, 


Central-Geſchäft Brodbänkengaſſe 48, gerade der 
Krämergaſſe ene 5 (6485 


Berjand nach außerhalb porto- und ſpeſenfrei. 


Brillante Sluynination des ganzen 
rens. 
f 8 Entree 10 Pf. 
EHE 9 G. Sperling. 


immtl. Eiſen⸗, Bitter: und fonflige Kurbrunnen 
Brom-, Kreoſot-, Lithion-, Burophosphorſ. Eiſenw. 
Gelter- u. Sobawaſſer, div, ganz vorzügl. Braufe - Limo- E 
a nee Goncurrenis 


Druck und Verlag 


flattſinden“ zu laſſen ober die. Zubehör, eignem Garten und] maden empf. in ſtets friſcher Füllung d 
leben rechtzeitig getan zumachen feparatem Eingang von gleich — ee nee B N 1 von A. IB. Kafemann in Danzig. 


Einige Muſikfreunde. loder ſpäter zu vermiethen. 


